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Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsfeldorf

am Sonntag den 30. November 1890.

Nach Veiwohnung des in beiden Hauptkirchen stattgehabten feierlichen Gottesdienstes
versammelten sich die Mitglieder des aus heute einberufenen 36, RheinischenProvinziallandtags
gegen 12 Uhr im Sitzungsfaale des Stiindehauses.

Um 12 l/^ Uhr trat der KöniglicheLandtagscommiffar, Herr Ober-Präsident der Nhein-
provinz Nasse, Excellenz, in den Saal und eröffnete den Landtag mit einer Ansprache (siehe
stenographischerBericht).

Als das an Jahren älteste Mitglied des Landtags wird aus der Versammlung der
Abgeordnete Hoffstadt ermittelt.

Derselbe übernimmt als Alterspräsident den Vorsitz und ersucht die beideu jüngsten
Mitglieder des Landtags, Tenge uud Wallraf als Schriftführer bezw. Stimmzähler zu fuugiren.

Bei der auf Anordnung des Alterspräsidenten durch Namensaufruf stattfindenden Aus¬
zählung des Landtags ergiebt sich die Anwesenheitvon 109 Mitgliedern und damit die Beschluß¬
fähigkeit der Versammluug.

Der Altersvurfitzeude fordert nunmehr die Vcrfammlung auf, in Gemäßheit des Z, 32
der Provinzialorduung die Wahl eines Vorfitzenden und fodann iu besonderer Wahlhandlung
die Wahl eines stellvertretendcuVorsitzeudeuzu thätigen, mit dein gleichzeitigen Vorschlage,beide
Wahlen durch Akklamation zu vollziehen.

Der Abgeordnete Friedcrichs schlägt vor, den Vorsitzenden in den früheren Land¬
tagen, Seine Durchlaucht Fürst zu Wied, als Vorsitzendenwicderzuwähleu.

Der Altersvorsitzende stellt die Frage, ob gegen diesen Vorschlag Widerspruch erhoben
werde, und erklärt, da dies nicht der Fall ist, Seine Durchlaucht den Fürsten zu Wied
eiustimmig per Akklamation zum Vorsitzendendes Landtags für gewählt.

Derselbe nimmt die Wahl unter dem Ausdrucke des Dankes für das ihm bezeigte
Vertrauen an mit der Versicherung, daß er nach Kräften bemüht fein werde, mit größter
Unparteilichkeitund Objektivität nach bestem Wissen uud Gewissen die Geschäftezu führen.

Es wird fodann zur Wahl des stellvertretendenVorsitzendengefchritten.
Der Abgeordnete Friederichs schlägt vor, zum stellvertreteudeu Vorsitzenden den

Landrath z. D. Ianßeu per Akklamation zu wählen.
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Dem Vorschlage wird nicht widersprochenund konstatirt der Altersvorsitzende, daß
Landrath z. D. Ianhen per Akklamation zum stellvertretenden Vorsitzendengewählt ist.

Derselbe nimmt die Wahl dankend an.
Der Altersvorsitzcnde ersucht Seine Durchlaucht den Fürsten zu Wied, nunmehr den

Vorsitz zu übernehmen, was geschieht.
Der Vorsitzende fordert zunächst die Versammlung auf, dem Alterspräsidenten für

feine Mühewaltung zu danken durch Erheben von den Sitzen. (Geschieht.)
Sodann richtet der Vorsitzende an die Versammlung die Bitte, ihm wie früher, so

auch diesmal mit Nachsicht und Vertrauen entgegenzukommen.
Bei der nunmehr stattfindenden Wahl der Schriftführer weiden nach dem Vorschlage

des Abgeordneten Friederichs durch Akklamation die Abgeordneten Tenge, Wallraf,
Vroich und von Hagen gewählt.

Als Schriftführer für die heutige Sitzung fungireu Tenge und von Hagen.
Der Vor fitzende bringt nunmehr ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser nnd König

aus, in welches die Versammlung dreimal mit Begeisterung einstimmte.
Hierauf theilt der Vorsitzende mit, daß seit der letzten Tagung des Landtags

folgende Mitglieder durch Tod dahingeschiedenseien:
Commerzienrath Weh ermann,
Fabrikdircktor Dittmar,
Geh. Rcgierungsrath von Sandt,
Freiherr von Eerde,
Rentner Horten und
Rittergutsbesitzer von Rath.

Die Versammlung erhebt sich zum ehrenden Andenken an die Verstorbenen von
den Sitzen.

Der Vorsitzende theilt ferner mit, daß der Abgeordnete Frühbuß sein Mandat
niedergelegt habe, und macht die Namen der an Stelle der hiernach ausgeschiedenenMitglieder
gewählten und neu eingetreteuen Mitglieder bekannt.

Nach einem vom Vorsitzenden zur Verlesung gebrachten Schreiben des Abgeordneten
Dr. Frowein ist derselbe für die Dauer der Tagung des Landtags verhindert, an den Sitzungen
Theil zu nehmen, und hat dieferhalb um Urlaub gebeten. Die Versammlung ist mit der
Ertheilung des Urlaubs durch den Vorsitzendeneinverstanden.

Im Eintreten in die geschäftlichen Vorlagcu ertheilt der Vorfitzende zunächst dem
Vorsitzenden des Provinzialausschusses, ExcellenzFreiherr von Solemacher-Antweiler das
Wort, welcher eiuen Ueberblick über die vom Proviuzialausschussedem Landtage zugegangenen
Vorlagen gibt unh daran Namens und im Auftrage des Proviuzialausfchusses dcu Vorschlag
knüpft, der Landtag möge die vom Prooinzialausfchnffe in Nr. 4? der Druckfachengemachten
Vorschläge zur Abänderung beziehungsweise Ergänzung der Geschäftsordnung für den Provinzial-
landtag der Nhcinprovinz noch in der heutigen Sitzung berathen und über deren Annahme
befchließen,um für die Arbeiten des Landtags die formelle Gruudlage zu gewinuen.

Nach Anhörung des vom Provinzialcmsfchusse in dieser Angelegenheit bestellten
Berichterstatters, Landrath z. D. Ianßen, beschließt der Landtag, die Abänderungsvorschläge
des Provinzicilausschnssesznr Geschäftsordnung vorläufig auzunehmen, die Befchlnßfasfnng über
die endgültige Annahme aber bis nach Prüfnug der Angelegenheit durch die Geschäftsordnungs-
commissionvorzubehalten.
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In Gcmühheit der hiernach vorläufig genehmigtenneuen Geschäftsordnungfindet
nunmehr durch den Vorsitzendendie Verloosung der Laudtagsmitglieder in 5 Abtheilungen zum
Zwecke der Wahl der vorgesehenenCommissionenstatt.

Das Ergebnißder Verloofuug war folgendes:

I. Abtheilung.
Mitglieder:

Desträe. Kunz. Raab, Theodor Croon. Effertz. Lehr. Meufcr, Lekebufch,
Freiherr von Diergardt, Schneemann, Keller, Rofsiö, Haldy, von Grand-Ry.
Dingelstad, Graf von Fürstenberg-Stammheim, Beppler, Fischer, Graf Beissel
von Gymnich, Classen, Dr. Frowein, Quack, Freiherr von Büselager, Harth,
Moritz, Wallenborn, Hoffmann, Fuchs.

II. Abtheilung.
Mitglieder:

Schmitz, Lindemann, Freiherr von Ayx, Dr. Nenn, Eich, Becker, Cuurth,
Laeis, Frings, Kattwinkcl, Zweigert, Krawinkel, Nöchling, van Hauth, Noch,
Krey, Dr. Schmidt, von Randow, Freiherr von Plettenberg, von Beulwitz,
Marcus, Lieven, Rey, Sahlcr, Graf von Hoensbrocch, Syree, Effcr, Nels.

III. Abtheilung.
Mitglieder:

Schnlze, Eisenlohr, Melchers, Merrem, Kühlwetter, Krupp, Jäger, Frei¬
herr von Loe, Heufer, Lichter, Mclbeck, Neuffel, Fürst zu Wied, vou Kühlwetter,
Pclizaeus, Zerwes, Bufch, Eckertz, Baumann, Iüriffen, Kratz, Albert Croon,
Brockhoff, Vogt, Clemens Freiherr von Hövel, Hugo Hanicl, Freiherr von
Scheibler, de Greiff.

IV. Abtheilung.
Mitglieder:

Wallraf. Möllenhoff. Ianßen. Landrath z. D., Oster. Friedcrichs. Lingen-
brink, Michels, von Monchaw, Graf und Marquis von und zu Hoensbroech, von
Hagen, Dr. Pauli, Rautenstrauch, Lueg. Dietze, Hupertz, Scheidt, Bouserath.
Bloem. Audreae. Tenge, Graf von Brühl, Schmidt von Schwiud, Pflug, Dr.
Muth, August Freiherr von Hövel, Jakob Iansen, Schönnenbeck, Herrmann.

V. Abtheilung.
Mitglieder:

Schleß. Rings, Freiherr von Wcnge-Wulffen, Dr. vou Voß, Franken,
Büttgenbach, Bonniger. Hoffstadt, Conze, Peters, Pingen, Freiherr von
Solemacher-Antweilcr. Eulner. Dr. Haniel, Weidenfeld, Freiherr von Geyr-
Schweppcnburg. Schlick, Graf von Neffelrode, Reinhard, Vrcuer, Klein, Fritzen,
Adams. Pelzer, Simons, Broich. Kreuzberg.
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Der Vorsitzende ersucht die Mitglieder der einzelnen Abtheilungen, morgen vor
Beginn der Plenarsitzung zusammenzutreten und, nachdem die Abtheilungen coustituilt sind,
je die Wahl von 3 Mitgliedern für die zu bildeudeu 5 Eommissiouen zu thätigen, womit der
Landtag einverstanden war.

Weiteres war nicht zu verhandeln.
Der Vorsitzende schließt die Sitzung, nachdem die Tagesordnung für die auf morgen

Vormittag 11 Uhr anberaumte Plenarsitzung mit Zustimmung der Versammlung wie folgt
festgestellt war:

1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialansschussesüber die Ergebnisse der Pruviuzialverwaltuug für

das Etatsjahr 1888/89.
3. Bericht des Provinzialnusschusscsüber die Ergebnisse der Pruviuzialvcrwaltung für

das Etatsjahr 1889/90.
4. Bericht des Provinzialansschusses zum Haupt-Etat der Pruvinzialucrwaltung der

Nhcinproviuz für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und
vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

5. Bericht des Provinzialausschufses, betr. dcu Vcrmögensstand des Rheinische,!
Provinzialverbllndes.

6. Haupt-Etat der Proviuzialverwaltuug der Nhcinprovinz für die Etatjahre vom
1. April 1891 bis 31. März 1892 uud Vom 1. April 1892 bis 31, März 1893.

?. Ersatzwahl eines Mitgliedes nnd eines stellvertretendenMitgliedes für den Provinzial-
ausschuß.

8. Ausloosuug der ausscheideuden Mitglieder des Pruvinzialausschnsses uud deren
Stellvertreter.

(Schluß der Sitzuug 2 Uhr.)
V. w. o.

Der Wischende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wird. von Hagen. Tenge.

Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehmises zu Düsseldorf

am Montag den 1. Dezember 1890.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzuug um II Uhr,
Das Geschäftsprotokllllder ersten Sitzuug liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht

offen und ersucht der Vorsitzende, etwaige Einwendungen gegen die Fassung des Protokolls bis
zum Schlüsse der heutigeu Sitzuug vorzubriugeu, auderufalls er die Genehmigung des Protokolls
durch dcu Landtag aunchmen uud dasselbe mit den betreffenden beiden Schriftführern Namens
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des Landtags vollziehen werde. Der Landtag ist damit einverstanden, daß auch mit den
weiteren Protokollen in dieser Weise verfahren werde mit Ausnahme des Protokolls über
die letzte Sitzung, dessen Feststellung wie iu frühereu Füllen dem Präsidium lediglich
überlassen wird.

Als Schriftführer für die heutige Sitzung fungiren die Abgeordneten Broich uud
Wallraf.

Der Abgeordnete Schieß hat mitgetheilt, daß er durch Krankheit verhindert sei, an
der dicsmaligeu LandtagssessionTheil zu nehmcu.

Desgleichen hat der Abgeordnete Oster angezeigt, daß er erst in einigen Tagen
anwesend sein köuue.

Es wird iu die Tagesordnung eingetreten.
1. Der Vorsitzende macht folgende Eingänge bekannt:
«,. Mittheilung des Herrn Landtagscommissars, daß er als seinen Commissarius zu

den Sitzuugcu des Provinziallaudtags und der von demselben gewählten Commissioueu den
Königlichen Negierungsrath von Philipsborn bestellt habe.

Herr von Philipsborn ist in der Sitzung anwesend nnd wird von dem Vorsitzenden
eingeführt.

d. Schreiben des Herrn Landtagscommissars, betreffend Uebersendung der Wahlver-
haudluugen über die stattgehabten Ersatzwahlen zum Provinziallandtagc.

Dasselbe wird an die Wnhlprüfungs-Commission verwiesen.
0. Schreiben des Herrn Landtagscommissars in Angelegenheit der Milzbrand¬

entschädigung.
Dasselbe wird zu dem unter Nr. 3? der Drucksachen vorliegenden Berichte des

Pruvinzialausschusses verwiesen, um im Anschlüsse an diesen Bericht behandelt zu werden.
ä. Eingabe des Rheinische»Bauernuereins, uuterzcichuetvou dem Abgeordneten Frei¬

herrn Felix von Lo« in derselben Angelegenheit.
Dieselbe wird wie vor zu Drucksache Nr. 3? verwiesen.
e. Schreiben des Herrn Landtagscommissars, betreffend die Neu- bezw. Erfatzwahl

vou Mitgliedern der Ober-Ersatzcommissioncn.
Die Angelegenheit wird als Wahlfachc behufs dcmuächstiger Behandlung mit den

soustigen Wahlllngelegcnheiten zurückgestellt.
1. Nachtrag zu dem Berichte des Provinzialcmsschusses,bctreffe'uddie Errichtung eines

Kaiser-Wilhelm-Dentmals in der Rheinprovinz.
Die Vorlage geht zu dem Berichte des Provinzialcmsschussesunter Nr. 55 der Druck¬

sachen, um im Anschlüsse hieran mit behandelt zn werden.
3. Schreiben des Vorstandes der Rheinischenevangelischen Arbeiter-Colonie Lühlerhcim,

betreffend deu provinziellen Zufchuß für diese Austalt.
Dasselbe wird zu dem betreffenden Spezial-Etat, welcher den Zufchuß enthält, behnfs

gleichzeitigerBehandlung vcrwiefen.
II. Eingabe mehrerer intcrefsirtcr Vereine, betreffend die Kanalisirung der Mosel.
Die Angelegenheit soll auf die Tagesordnung für die nächste Sitzung gebracht werden,

um dieselbe zunächstim Plenum des Landtags zu besprechen.
i. Petition des Ober-Bürgermeisteramts zu Trier iu derselben Angelegenheit.
Dieselbe soll im Anschlüssean die vorbezeichneteEingabe unter I, beziehungsweise

zugleich mit dieser behandelt werden.
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K. Petition aus Andernach, betreffend die Nebernahme der Andernach - Mayener
Aktienftraße.

Dieselbe wird zu dem Berichte des Provinzialausfchuffes nnter Nr. 44 der Druckfachen
behufs gleichzeitigerBehandlung verwiefen,

1. Petition des Vierbrauereibefitzers I. B. Welfch zu Meckcnheim um Gewähruug
einer Entfchädigung für die Zerstörung feines an der Provinzialstraße liegenden Besitzthnms
durch Ueberfchwemmung.

Geht znr Vorprüfung an die III. Facheommiffion.
m. Petition aus Strauch, bctreffcud die theilwcife Verlegung der Noerthlllbo.hu.
Geht an die III. Facheommiffion,
n. Petition ans Weibern, betreffend den Zustand mehrerer Commnnalwege.
Diefelbe trägt keine Unterschrift und wird zu den Akten verwiefcn.
o. Petition des Gemeinde-Oberförsters von Metzeu zu Sobernheim, betreffend die

Verhältnisse der Gemcinde-Forstbeamten.
Dieselbe wird zu der Vorlage des Proviuzialausschusses unter Nr. 63 der Drucksachen

behufs Behandlung im Anschlüsse an diese Vorlage verwiesen.
p. Schreiben des Herrn Lcmdtagscommissars, betreffend gutachtliche Aeußerung des

Provinziallaudtags über die Errichtung einer Zwangsgenussenschaftzur Anlegung von Thal¬
sverren im Wuppergebiet.

Die Angelegenheit soll behufs Bestimmung über die geschäftliche Behandlung derselben
auf die nächste Tagesordnung gefetzt werden.

1- Einladung der Gefellfchaft „Verein" zu Düsseldorf an die Mitglieder des Laudtags
zum Besuch der Gesellschaftsräume.

Geht nach Mittheilung zu den Akten.
2. Von dem Berichte des Provinzialausfchuffes über die Ergebniffe der Provinzial-

verwaltung für das Etatsjahr 1888j89 wird Kenntniß genommen.
3. Desgleichen von dem Berichte des Provinzialausfchuffes über die Ergebniffe der

Provinzialverwaltung für das Etatsjahr 1889/90.
4. Die drei folgenden Gegenstände der Tagesordnung:

». Bericht des Provinzialausfchnfses zum Haupt-Etat der Provinzialverwaltung der
Nheinprovinz für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und
vom 1. April 1892 bis 31. Mürz 1893,

d. Bericht des Provinzialausfchufses, betreffend den Vermügensstand des Nheinifchen
Provinzialverbandes, und

o. Haupt-Etat der Provinzialverwaltuug der Nheiuprovinz für die Etatsjahre vom
1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893,

werden auf Vorfchlag des Berichterstatters des Proviuzialausschusses Landesdirektor Klein
zur gemeinschaftlichenBehandlung verbunden.

Nachdem der Landesdirektor im Anfchluffe au die Vorlagen den Haupt-Etat mit Bezug
auf die dariu vorgefchlageueErhöhung der Provinzialumlage nm 340000 M. — von welcher
Summe der für die Reform der Unterstützung des Commuual-Wegebaues vorgeseheneBetrag
von 160000 M. nach dem jetzigen Stande dicfer Angelegenheitnicht weiter in Betracht kommt —
ausführlich erörtert hatte uud uachdem in der Geueraldiskuffion bestimmte Anträge aus der
Verfammlung nicht gestellt wurden waren, wird hinsichtlichder geschäftlichen Behandlung des
Hanpt-Etats beschlossen, zunächst die fämmtlicheudazu gehörigenSpczial-Etats an die betreffenden



Fachcommissionenzu verweisenund die weitere Berathung beziehungsweiseBeschlußfassung über
den Haupt-Etat bis nach erfolgter Festsetzungder Svezial-Gtats vorzubehalten.

Hierbei wurdeu zugleichdie sümmtlicheuVorlagen des Proviuzialausschusses, betreffend
Entlastung von Rechnungen, an die Fachcommissionenverwieseu.

5. Die beiden folgenden Puukte der Tagesordnung: Ersatzwahl eines Mitgliedes und
eines stellvertretendenMitgliedes für den Provinzialausschuß und Ausloosung der ausscheidenden
Mitglieder des Provinzialausschusses und deren Stellvertreter, werden nach dem gcschäfts-
ordnuugsmäßigeu Antrage des AbgeordnetenGraf von Nesselrode für heute abgefetztuud auf
die nächste Sitzung, welche vom Vorsitzenden auf morgen Vormittag 11 Uhr anberaumt wird, vertagt.

Nachdem der Vorsitzende noch an die Fachcommissiouenbczw. deren Mitglieder das
Ersuchen gerichtet hatte, sich möglichstbald zu constituiren, schließt derselbe die Sitzung.

Für die morgige Sitzung gilt folgende Tagesordnung:
1. Eingänge.
2. Petitionen betreffend die Kaualisiruug der Mosel.
3. Vorlage der Königl. Staatsregierung, betreffend gutachtlicheAeußerung über die

Errichtung einer Zwangsgenosfcnfchaft zur Herstellung von Thalsverrcn im Wuppcrgebiete.
4. Ersatzwahl eines Mitgliedes und eines stellvertretenden Mitgliedes für den

Provinzialausfchuß.
5. Ausloosung der ausscheideudeu Mitglieder des Proviuzialausschnsscs und deren

Stellvertreter.
6. Entscheidungüber die geschäftliche Behandlung fämmtlichcr in dem Verzeichnisse der

Landtagsvorlügen aufgeführten, uuch nicht an die FachcommissionenverwiesenenVorlagen.

(Schluß der Sitzung 3 Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wied. Vroich. Wallraf.

Dritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Standehauses zu Düsseldorf

am Dienstag den 2. Dezember 1890.

Der stcllvertreteude Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath Tcngc und Landrath von Hagen.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Entschuldigt haben sich theils für die Eröffnungssitzung des Prouiuziallandtags, theils

für die weiteren Sitzungen die AbgeordnetenFreiherr von Genr-Schw eppenburg, Adams,
Sahler, von Beulwitz, von Munfchaw, Schieß, Henser und Marcns.
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Für den dritten Gegenstand der Tagesordnung, Vorlage der Königlichen Staats-
regierung wegen Herstellung von Thalsperren im Wuppergebiete, ist als Commiffar des Herrn
Ober-Präsidenten Herr Landrath Königs aus Lennep angemeldet und anwesend.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. An neuen Eingängen liegen vor:
8,. Schreiben des Herrn Landtagscommissars, betreffend den Entwurf eines Gesetzes

über die Abänderung einiger Bestimmungen wegen der Pensionirung der Gemeindebcamten in
den Landgemeindender Nheinvrovinz.

Geht an die I. Fachcummifstun.
b. Antrag des Bürgermeisters von Vrencll, betreffend Subventioniruug der in Breyell

bestehendenGemüsebauschule.
Geht an die I. Fachcommifsion.
«. Antrag des Königlichen Rcgierungs-Präsidenten zu Düsseldorf auf Bewilligung

eines Zufchusscszur Regulirung des Kittelbachs im Stadt- und Landkreise Düsseldorf.
Geht an die I. Fachcommission.
ä. Petition des Vorstandes des Vereins sür die katholischen Arbeiter-Colonieu in

Westfalen auf Bewilligung eines Beitrags zu den Kosten der Anstalt.
Geht an die II. Fachcommission zur Behandlung in Verbindung mit Nr. 24 der

Drucksachen,Spezial°Etat der Verwaltung des üandarmenwesens.
o. Eingabe des Friedlich Sarges zu Wetzlar in Betreff der Ergänzung einer

Brandentschüdiguug.
Geht an die I. Fachcommission.
2. Die vorliegenden Petitionen, betreffend die Kanalisirnng der Mosel, werden nach

stattgehabter allgemeiner Besprechung an eine zu bildende besondere Commission von 15 Mit¬
gliedern zur Vorprüfung nnd fchriftlichenBerichterstattung verwiesen.

3. Desgleichen wird die Vorlage der KöniglichenStaatsregierung, betreffend gutachtliche
Aeußerung über die Errichtung einer Zwangsgenoffenfchaftzur Herstellung von Thalsperren im
Wuppergebiet, an eine zu bildende besondere Commission von 15 Mitgliedern zur Vorbemthung
verwiesen.

(Pause von '/2 Stunde.)

Nach Wiedereröffnung der Sitzung macht der stellvertretende Vorsitzende die
Zusammensetzungder Wahlprüfungscommission,der Geschäftsordnungscommissionund der 3 Fach¬
commissionenbekannt wie folgt:
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I, Fllchcommission II. Fllchcommission III.Fllchcommission
für Berathung der Au° mr Berathung der An° für Berathung der An¬

Wahlprüfungs- Gtschllftsoltmimgs- gelegenheiten, welche gelegenheiten, welche gelegenheiten, welche
uon der I. Abtheilung uon der II., III. u. IV. von der V. Abtheilung

Comuilssion. Commission. der Central-Verwal- Abtheilung derOentrnl- der Lentral-Verwal-
tungsbehürderessor- Verwaltungsbehörde tungsbehörderessor¬

tiren. ressortiren. tiren.

Vorsitzender: Cisenlohr von Grand-Nt> Melbeck Fricderichs Kattwinkel

Stelluertret. Vor¬
sitzender: Fritzen Courth Becker Conze Herrmann

Schriftführer: Graf von Brühl von Hagen Kunz Wallenborn Freiherr von
Stcllvertret.Schrift- Scheibler

fichrer: Dr. Muth Fischer Zweigert Nossiö Graf von
Neffelrode

Mitglieder: Haldn Theodor Croon GrafBeisselvon Graf von Fuchs
Raab FreiherrvonAyx Gymnich Fürstenberg- Freiherr von

Hoffmann Syree Quack Stammheim Diergardt
Rüchling Knhlwetter Krawinkel Dr. Venn Schneemann

Ney von Kühlwetter de Greifs Laeis van Hauth
Eugen Graf von de Greifs Jäger Frings Freiherr von

Hoensbroech Michels Rautenstrauch Cisenlohr Plettenberg
Busch Andreae Freiherr von Pelizaeus Schulze

Albert Croon Büttgenbach Hövel, Landrath Dr. Schmidt Heuser
Vloem Vroich Dietze Lueg Müllenhoff

Dr. von Voh Breuer Simons Grafu. Marquis Scheidt
Klein Pelzer von und zu Freiherr von

Dr. Hantel Hoensbroech
Reinhard

Schlick

Wenge-Wulffen
Kreuzberg

Vom Landesdirektor — — Landesrath Landesrath Landesbaurath
zurTheilnahmean Klausener Adams Dreling
den Commissionen Landesbaurath Landesrath Regierungs-Assessor
beauftragte obere Guiubert Brandts Schmidt
Provinzialbeamte: Direktor Dr. Lohe

Staatsanwalt
Kehl

Geh. Regierungs¬
rath Seul

Landesbaurath
Guinbert

Regierungs-Assessor
Schmidt

Es wird sodann in der Tagesordnung fortgefahren.
4. Bei den Ersatzwahlen für den Provinzialausschuß wurde als Mitglied des

Prouinzialansschusses an Stelle des verstorbenen Mitgliedes Freiherrn von Eerde das
bisherige stellvertretende Mitglied für diesen, Bürgermeister und GutsbesitzerSchleß, und an
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Stelle des ebenfalls verstorbenen stellvertretenden Mitgliedes Landraths von Sandt Guts¬
besitzer Frings zu Hcrsel als stellvertretendes Mitglied gewühlt.

In Folge der Wahl des Bürgermeisters Schluß zum Mitglicde des Provinzinl-
ansschusses war nunmehr an dessen Stelle ein stellvertretendes Mitglied neu zu wählen und
fiel die Wahl auf den Rittergutsbesitzer Weidenfeld zu Birkhof bei Glchn.

^S^v^ U^r die Wahlhandlungen ist ein besonderes Wahlprutoioll beigefügt.
^Mb^"° 5, Bevor znr Ausloofung der ausfcheidendenMitglieder des Pruvinzialausfchuffes ,md

deren Stellvertreter geschritten wird, tunstatirt der stellvertretende Vorsitzende ans Grund
des tz. 49 der Pruvinzialorduung, daß bei der Zahl von 13 gewählten Mitgliedern und eben¬
soviel Stellvertretern 7 Mitglieder und deren Stellvertreter auszulösen seien. Zum Zwecke
der Ausluosnng wurden 13 Zettel, welche je den Namen eines Mitgliedes und dessen Stell¬
vertreters trugen, in eine Nrne gelegt. Diejenigen 7 Zettel, welche vom stellvertretenden
Vorsitzenden der Reihe nach gezogenwürden, sollten die Namen der ausscheidendenMitglieder
nnd Stellvertreter ergeben.

Es wurden auf diese Weise ausgcloost:

Mitglieder: Stellvertreter:
1. Major Schmidt von Schwind, Geh, Commerzienrath Buch,
2. Gutsbesitzer Reinhard, Gutsbesitzer Peters,
3. Fabrikant Ncls. Gutsbesitzer Nautenstrauch.
4. Geh, Iustizrath Adams, Direktor Klein,
5. Oberbürgermeister Becker, Commerzienrath Heuser,
6. Bürgermeister und Gutsbesitzer Cich, Commerzienrath Andreae,
7. Gutsbesitzer Lieven. Gutsbesitzer Melchcrs.

6. Die geschäftliche Behandlung der in dem Verzeichnisse der Landtagsvurlagen auf¬
geführten, noch nicht an die FacheommissiuneuverwiesenenNurlagen wird vom stellvertretenden
Bursitzendenmit Zustimmung der Versammlung folgendermaßen bestimmt:

Nr. ^, 1 geht mit Nr. L 24 an die I. Fachcummifsiou,
^X, 2 soll mit L 30 im Plenum behandelt werden,
^ 3 geht mit L 101 an die II. Fachcommisiou,
^, 4 mit L 32 an die I. Fachcommission,
^ 5 Plenum.
(Die folgenden Nummern beziehen sich sämmtlich auf Abschnitt L des Verzeichnisses.)
4 I. Fachcommission,
5 Plenum,
6 desgl.,
20 I. Fachcommission,
21 Plennm,
22 desgl.
23 I. Fachcommission,
25, 2ss. 27. 28 Plenum,
29 Plcunm (erste Berathung),
31 Pleuum,
33, 34, 35 I, Fachcommission,
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36, 3? Plenum.
39 Plenum,
55 desgl..
59. 60 desgl..
64 II. Fachcommission,
74 Plenum.
102, 103 desgl..
l08 desgl..
lU9 III. Fachcommission,
111. 112 Plenum,
113 III. Fachcommission.
114 bis einschließlich 118 Plenum.
Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Der stellvertretende Vorsitzende schließt die Sitzung und beraumt die nächste

Sitzung auf morgen Mittag 12 Uhr au. Dabei ersucht derselbe noch die Abtheilungen, kurz
vor Beginn der morgigen Sitzung zusammenzutreten, um die nach den hentigen Beschlüssen zu
bildenden besonderen Commissionen zu wählen.

Für die morgige Sitzung ist folgende Tagesordnung aufgestellt:
1. Eingänge,
2. GutachtlicheAeußerung über die Vereinigung der Stadtgemeinde Cublenz mit der

LandgemeindeNencndors.
3. Neu- bczw. Ersatzwahl von Mitgliedern der Ober-Ersatzcommissionenim Bezirke der

25., 28. und 29. Infanterie-Brigade.
4. Bericht des Provinzialausfchnffes über die in Gemäßhcit der Provinzialordnung zn

erlassendenReglements. 1) betreffend die Verwaltung des Meliorationsfonds für die
Nheinvrovinz, 2) über Gewährung von Entschädigungen für polizeilich angeordnete
Tüdtung rutzkrankerPferde u. f, w. und lungenkranken Niudvichs in der Nhciu-
provinz in Gemäßhcit der Vorschriften des Gcfetzesvom 12. März 1881, betreffend
die Ausführung des Ncichsgefetzcs vom 23. Juni 1880 über die Abwehr uud Unter¬
drückung von Vichfeuchcn,

5. Bericht des Provinzialansfchuffes, betreffend das zu erlassende Reglement über die
Leitung und Verwaltung der Provinzialmuseen zu Bonn uud Trier.

6. Bericht des Provinzialausschusscs, betreffend die Ausführung des Neichsgcsetzcs über
die Invaliditäts- uud Altersversicherung vom 22. Juni 1889 in der Nheinvrovinz
durch Organe der Provinzialvcrwaltung.

?. Bericht des Provinzialansfchnsscs übcr die Ausführnug der Befchlüssc des 34.
Provinziallandtages. betrcffcnd die Vcrthcilung der Einquartiernugslast im Frieden.

8. Bericht des Provinzialausfchnfscs über den Antrag des Fifchfchutzvcreinsfür den
Regierungsbezirk Küln ans Bewilligung einer Pruvinzialbeihülfe.

9. Bericht des Provinzialansschnsscs, betreffend den Antrag auf Erwirkung des
Privilegiums zur fernerenAusgabe von 20 Millionen M. Nhcinpruvinz-Anlcihefcheine».

10. Bericht des Provinzialansfchuffes, betreffend die Errichtnng einer landwirtschaftlichen
Winterschnlc zu Kettwig im Landkreise Essen.
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11. Bericht des Provinzialausfchnffes über die Ausführung des Beschlusses des 35.
Probinziallandtages vom 15. Dezember1888, betreffendAbänderung der Garantie¬
frist bei Vichverkäufen.

12. Bericht des Provinzialausschnsscs, betreffenddie Errichtung einer landwirthfchaftlichen
Winterfchnle zu Elsdorf im Kreife Vergheim.

13. Bericht des Provinzialcmsfchusses,betreffend die Errichtung vuu landwirthfchaftlichen
Wiuterschulcn zn Geldern, Altenkirchen, Neucrburg, Hcrmeskcil oder in einem
anderen geeigneten Orte des Hochwaldes.

(Schluß der Sitzung 3 Uhr.)

w. o.

Der stellvertretende Vorsitzende:
Ianßen.

Die Schriftführer:
von Hagen. Tenge.

Anlage zu dem Protokolle über die Sitzung vom 2. Dezember 1890.
Verhandelt Düsfeldorf, den 2. Dezember 1890.

Zu der auf heute anberaumten Ersatzwahl eines Mitgliedes und eines Stellvertreters
zum RheinischenProvinzialansfchuffe auf die Funktionsperiode bis zum Ende des Jahres 1892
als Erfatz für die durch Tod ausgcfchiedcnen Herren Freiherr von Eerde und Geh. Ncgiernngs-
rath von Sandt hatten sich vun 139 Mitgliedern des Pruvinziallandtages 12? eingefnnden,
wie durch Verlesung der Wählerliste festgestelltwurde.

Von der Wahlversammlung wnrden die Wähler von Hagen und Tenge zu Beisitzer,,
bestimmt.

Von diefcn ernannte der Vorsitzende des Wahlvurstandes den Beisitzer Tenge znm
Protokollführer. Nachdem so der Wahlvorstand und durch Feststellung der Präsenz die Wahl¬
versammlung sich konstituirt hatte, wurde zur Wahl eines Mitgliedes zum Provinzialausschusfe
geschrittenund zwar vermittelst Stimmzettel.

Die Wähler wurden in der Reihenfolge, in welcher sie in der Wählerliste verzeichnet
sind, aufgerufen. Jeder aufgerufene Wähler legte einen Stimmzettel uneröffnet in die Wahl¬
urne. Als keine Stimmen mehr abzugeben waren, erklärte der Wahlvurstand die Wahl für
gefchlufscn. Der Vorsitzende nahm die Stimmzettel einzeln aus der Wahlurne und verlas
die darauf verzeichnetenNamen, welche von dem Beisitzer vun Hagen laut gezählt wurden.

Für ungültig wurde ein Stimmzettel erklärt. Die Summe der abgegebenengültigen
Stimmzettel betrug hiernach 126. Hiervon lauteten 8? auf den Namen des Herrn Bürger¬
meisters Schlcß, 39 auf den Namen des Herrn Weidenfeld; ein Zettel war weiß (ohne
Namen) abgegeben. Da fumit der Herr Schleß aus Xanten die abfolute Majorität erhalten
hatte, wurde derfclbe als gewählt vroklamirt.

Sodann wurde zur Wahl eines stellvertretenden Mitgliedes zum Proviuzialausschusse
gefchritteu. Auf Vorfchlag des Abgeordneten Graf von Fürstenberg-Stammhcim wnrde
Herr Frings ans Herfel bei Sechtem ohne Widerspruch durch Atklamatiou gewählt.
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Da durch die Wahl des Herrn Schleß ein Stellvertreter zum Ausschüsse neu zu
wähleu war, wurde die Wahl desselben, obwohl dieselbe uicht auf der Tagesordnung gestanden,
da kein Widerspruch erfolgte, sofort uorzunehmen bcfchlossen. Auf Vorschlag des Herru
AbgeurdueteuLueg, der keinen Widersprucherfuhr, wählte der Landtag durch Attlamatiuu zum
Stellvertreter für Herrn Schieß den Herru Gutsbesitzer Weidenfeld aus Birkhof, Kreis
Ncuß. Die Herren Frings nnd Wcidcufcld, welche iu der Vcrsammluug mnuesendwaren,
erklärten, die auf sie gefallcue Wahl annehmen zu wollen. Die Stimmzettel der durch fulche
vorgenommenenWahl sind diesem Protokolle beigefügt.

Der Wchluorlwnd: Die Mischer nnd der Protokollführer:
Iaußcu, von Hagen. Tenge.

Vorsitzender.

Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Stciudehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 3. Dezember 1890.

Der stellvertretende Vor fitz ende eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tifch des Haufes zur Einsicht aus.
Schriftführer für heute find Amtsgerichtsrath Broich uud Landrath Wallraf.
Urlaub ist ertheilt dem Abgeordneten Rantenstranch für Donnerstag den 4. und

event, Freitag den 5. d. Mts.
Der Abgeordnete Geh. Iustizrath Adams hat angezeigt, daß er durch Krankheit noch

weiter verhindert sei, an den Sitzungen des Landtags Theil zu nehmen. ,
Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingänge. Neue geschäftliche Eingänge lagen uicht vor.
2. Der Autrag iu dem Berichte des Provinzialausschuffes, betreffend Herbeiführung

einer gutachtlichenAeußerung des Provinziallandtages über die Vereinigung der Stadtgcmcinde
Cublcnz nnd der Gemeinde Neuendorf (Nr. 56 der Druckfachen):

„Hoher Provinziallandtag wolle auch feinerseits sich für die beabsichtigte Vereinigung
der Stadtgemeinde Cobleuz und der Landgemeinde Neuendorf ausfprechen"

wird einstimmig zum Beschluß erhoben.
3. Der Gegenstand unter Nr. 3 der Tagesordnung, Neu- bezw. Ersatzwahl von

Mitgliedern der Ober-Ersatzcommissionenim Bezirke der 25., 28. nnd 29. Infanterie-Brigade,
wird behnfs näherer Vorbereitung der Wahleu für heute abgesetzt uud auf die nächste Tages¬
ordnung verwiesen.
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^. 4. Die von dem Provinzialausschusse iu der Drucksache Nr. 4 vorgelegten neuen
^"^ Reglements:

1. betreffend die Verwaltung des Mclioratiuusfuuds für die Nheinprovinz,
2, über Gewährung von Entschädigungen für polizeilich angeordnete Tödtnng rotz¬

kranker Pferde «. und lungenkranken Rindviehes in der Nheinprovinz, in
Gemähheit der Vorschriften des Gesetzes vom 12. Mürz 1881, betreffend die
Ausführung des Reichsgefetzes vom 23. Juni 1880 über die Abwehr uud Nuter-
drückung von Viehfeuchen,

werden unverändert genehmigt.
^ 5. Dem vom Provinzialausschusse unter Nr. 68 der Druckfachen vorgelegten neue»

^55^ Reglement über die Leitung uud Verwaltung der Pruvinzialmnfcen zu Bonn und Trier wird
die Genehmigung ertheilt.

^ 6. Die Antrüge in dem Berichte des Pruvinzialausschnsses, betreffend die Ausführung
^M^ ^^ Reichsgefetzesüber die Invaliditäts- und Altersversicherung vom 22. Juni 1889 in der

Rheinprovinz durch Organe der Pruvinzialverwaltuug (Nr. 50 der Drucksachen):
„Der Provinziallandtag wolle:

I. dem mit dem Vorstande der Invaliditats- und Alters-Verfichcrungsaustalt Nhein-
proviuz abgefchlufsenen Uebercinkommenvom 6. November 1890 die vorbehaltene
Genchmignng ertheilen, und

II. den Prouinzialansschns; ermächtigen, den Vorsitzenden, deffcn Stellvertreter, sowie
die übrigen beamteten Mitglieder des Vorstandes nnd die erforderlichen Stell¬
vertreter zu bestellen",

werden einstimmig zum Beschluß erhoben.
^ 7. Der AbgeordneteOberbürgermeister Becker trägt als Berichterstatter des Pruuinzial-

<zv^^ ausschnsscsden Bericht desselbenüber die Ausführung der Beschlüsse des 34. Pruvinziallandtags,
betreffend die Verthcilnng der Einauartiernngslast im Frieden (Nr, 5 der Drncksachen)vor.

Vom Provinzialausschusse war in diesem Berichte ein Antrag nicht gestellt, dagegeu
bcautragt der Abgeordnete Freiherr Felix von Loö:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen,
den Provinzialausschuß zu benuftrageu,

au die KöniglicheStaatsregiernng in einer crueutcu Eingabe und im Anschlüsse
an die früheren Vefchlüsfedes Provinziallandtages die Bitte zu richte», eiucu
Ausgleich der Vertheiluug der Ginquartiernngslast im Frieden möglichstbald
herbeizuführen. (Gründe: Ungleichheit der jetzigen Verthcilnng.)"

Der Antrag von Loö wird einstimmig angenommen.

^-^ ^' ^ wird nach dem Antrage des Prouinzialansschusscs in Nr. 52 der Drucksachcu
HMH^ beschlossen, den Antrag des Fischschutzvcreinsfür deu Regierungsbezirk Köln ans Gewährung

einer provinziellen Beihülfe abzulehnen.

^- 9- Der Antrag in dem Berichte des Provinzialausschussesuutcr Nr. 53 der Drucksachcu:
^""^ „Hoher Landtag wolle den Provinzialausschuß ermächtigen, das Privilegium zur

Ausgabe von 20 Millionen M. Rheinprovinz-Anleihescheinen zur Verstärkung der
Betriebsmittel der Lcmdcsbank der Rheinprovinz auf eiumal oder in verschiedenen
Emissiuueu nachzusuchen nnd die Verzinsung und funstigen Modalitäten festzusetzen"

wird ohne Widerspruch genehmigt.
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10. Die Gegenstände unter Nr. 10 und 13 der Tagcsordunng werden mit Zustimmung A«/<,
der Versammlung gemeinschaftlich verhandelt.

Diese Gegenstände betrafen:
a. den Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die Errichtung eiuer laudwirth-

schaftlichcnWintcrschule zu Kettwig im Landkreise Essen, und
ti. den Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die Errichtung vun landwirth-

fchaftlichenWinterschulcn zn Geldern, Altcnkirchen, Nenerburg, Hermeskeil oder in
einem anderen geeigneten Orte des Hochwaldes (Nr. 54 und 70 der Drucksacheu).

Der Provinzialansschuß hatte in diesen Berichten folgende zwei Anträge gestellt:
1. „Hoher Landtag wolle sich mit der Errichtung einer landwirthschastlichenWinter-

fchule in Kettwig für den Landkreis Essen und für einen Theil des Kreises
Mülheim a. d. Ruhr nnter Gewährung eines Iahreszuschusses von 2200 M.
mit der Maßgabe einverstanden erklären, daß diefe Schule dem für die land¬
wirthschastlichen Winterschulen der Nheinprovinz bestehenden Normalstatut
unterstellt werde."

II. „Hoher Landtag wolle sich mit der Errichtung von landwirthschastlichenWinter-
schulen
in Geldern für die Kreise Geldern nnd Eleve,
in Altcnkirchensür die Kreise Altenkirchenund Waldbröl,
in Neuerburg für den Kreis Bitburg, westlich der Prüm, uud den Kreis Prüm,
in Hcrmcstcil oder einem anderen geeigneten Orte des Hochwaldes für die zu
dem HuchwaldegehörigenBezirke des Kreises Berucastel uud des LandkreisesTrier
einverstaudeu erklären, unter Gewährung eines Iahreszuschusses vou 2200 M. sür
jede Schule, mit der Maßgabe, daß diese Schuleu dem für die landwirthschast¬
lichen Winterschulender Nhcinvrovinz besteheudeu Normalstatut unterstellt werden."

Es wird diesen Anträgen gemäß beschlossen, nachdem der Landcsdirektor ans eine
bezügliche Anfrage des Abgeordneten Fritzen noch erläuternd bemerkt hatte, daß nach der
Absicht des Provinzialausschusses die Zuschüsse sür die neuen Winterschulen nnr bis zum Ablauf
des Nurmalstatuts garantirt werden fulleu.

Ein vun dem Abgeordneten Kuuz zu dem Autrage II gestellter Veräuderungsautrag,
statt „in Hermeskeil oder einem anderen geeigneten Orte des Hochwaldes" zn sagen „in einem
geeigneten Orte des Hochwaldes", über welchen zunächst abgestimmt worden war, blieb in der
Minorität.

11. In dem Berichte des Proviuzialausfchnsses über die Ausführung des Befchluffes
des 35. Proviuziallaudtages vom 15. Dezember 1888, betreffend Abänderung der Garantie¬
frist bei Biehverkäufen (Nr. 7 der Drucksachen),war der Autrag gestellt:

„Der hohe Proviuziallandtag wolle erklären, daß keine Veranlassung vorliegt, die
vun dem TrierischenBaucrnverein vorgeschlagenen Abänderungen zu den im Entwurf
des bürgerlichen Gefetzbnchcs für das deutfche Reich enthaltenen Bestimmungen über
die Gewährleistungen bei Viehvertaufeu in Vurfchlag zn bringen."

Der Abgeordnete Lichter beantragt:
„Das hohe Haus wolle befchließeu,über die Petition des Trierischen Baueruoereius
zur Tagesurduuug überzugehen und den Petenten es überlassen, sich im Petitions¬
wege an den hohen Bundesrath zu wendeu."

Es wird dem Autrage Lichter gemäß beschlossen.
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^, 12. Der Antrag in dem Berichte des Provinzialansfchusses, betreffend die Errichtung
S^^' " einer landwirthschaftlichenWintcrschule zu Elsdorf im Kreise Bergheim (Nr. 5? der Drucksachen):

„Hoher Landtag wolle sich mit der Errichtung einer landwirthschaftlichen Wintcr¬
schule zu Elsdorf im Kreise Bergheim unter Anweuduug des für die landwirth¬
schaftlichen Winterschulen der Nhcinvrovinz bestehenden Normalstatuts und unter
Gewährung eines jährlichen provinziellen Zuschusses von 3000 M, gcueigtest
eiuverstauden ertären",

gelangt zur Annahme.
Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
Der stellvertretende Vorsitzende macht noch die in den Abtheilungen erfolgte

Wahl der besonderen Commissionen für die Angelegenheit der Moselkanalisirung und für die
Augelegenheit der Thalspcrren im Wuppergcbict bekannt und ersucht die betreffenden Mitglieder,
zwecks Cunstituirung der Commissionen morgen vor Beginn der Plenarsitzung zusammeuzutreten.

Die Zusammensetzungder Commissionen ist folgende:

Commission
zur Vorbcrathung der Petitionen, betreffend die Kancilisirung der Mosel.

Graf Veissel von Ghmnich, Kunz, Naab, Laeis, Dr. Muth, Audrcae, Krupp,
Ierwes, Tenge, Üueg, Michels, von Hüvcl, Landrath, von Boß, Dr. Hantel, Klein.

Commission
zur Vorbcrathung der Vorlage der KöniglichenStaatsrcgierung, betreffend gutachtliche Aeußerung
über die Errichtung einer Zwangsgenossenschaftzur Herstellung von Thalspcrren im Wuppcrgebiete.

Freiherr von Diergardt, Hardt, Lekebusch, Freiherr von Plettenberg,
Kattwinlel, Krawintel, Mclbeck, Iaeger, Eisenlohr, Möllenhoff, Dietze,

Friederichs, Simons, Conze, Graf von Nesselrodc.

Ferner theilt der stellvertretende Vorsitzende noch mit, daß in der V. Abthciluug
an Stelle des Abgeordneten Schlick der Abgeordnete B reuer in die II. Fachcommission
gewählt worden sei.

Die Sitzung wird hierauf vom stellvertretenden Vorsitzenden geschlossenund die
nächste Sitzuug auf morgen Mittag 12 Uhr bestimmt mit folgender von der Versammlung
genehmigten Tagesordnung:

1. Eingänge
2. Neu- bezw. Ersatzwahl vou Mitgliedern dcr Obcr-Ersatzcommissioncnim Bezirke der

25,, 28. und 29. Infanteriebrigade.
3. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend das zu erlaffcndc Reglement für die

Zwangserziehuug verwahrloster Kinder.
4. Bericht des Provinzialausschusses über den Antrag des Abgeordneten Freiherrn

von Plettenberg, betreffend die Uebernahme der Veerdiguugstosteu unbekannter
Leichenauf den Landarmenfonds.

5. Bericht des Provinzialausfchuffes. betreffend die Belastung des Rheinischen Land«
armcnvcrbandcs durch die Ausweisung preußischer Staatsaugehöriger aus Elsaß-
Lothringen und Nähern,

0, Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die weitere zinsfreie Belastung des
der Culonie Wilhelmsdurf im Jahre 1882 gewährten Darlchns von 10000 M.
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?. Bericht des Proviuzialausschuffcs über den Antrag des landwirtschaftlichen Vereins
für Rheinvrcußeu, betreffend die Ausdehnung des Kraukeuversicherungszwnngsauf
die in der Land- und Forstwirthschaft beschäftigtenArbeiter,

3. Bericht des Pruvinzialausfchuffes über eine Eingabe von Landbürgermeistern der
Nhcinproviuz, betreffend Zahlung der Pensionen der Volksschullehrer aus der
Pensionskasseder Landbürgermciftercien und Landgemeinden der Nhcinprovinz.

9. Bericht des Provinzialausschusscs,betreffendden Antrag des KöniglichenNegieruugs-
Präsidenten zu Coblenz auf Uebernahme der sogenannten Poststraße von Kirchberg
über Dickenschied nach Gemüudcn als Provinzialstraße,

10. Bericht des Provinzialausschnsfcs bezüglichdes Gesuchesder Stadtgcmcinde Wcve-
linghoven an den Provinziallandtag aus Erlaß der Rückzahlung einer Wegebau«
beihülfe von 3000 M.

11. Bericht des Provinzialausschusscs über die Neräußeruug von Grundstückeu in der
Nähe von Köln, welche für die Straßenverwaltuug entbehrlich geworden sind.

12. Bericht des Provinzialansschusscs, betreffend die Genehmigung des Verkaufes des
Eigenthums des Provinzialverbandcs am Pctersberg.

13. Bericht des Provinzialausfchuffcs über den Antrag der Gemeinde Warbeyen auf
Beseitigung der Ulmen an der Elcvc-EmmericherProvinzialstraße.

14. Bericht des Provinzialausschusses über den Autrag der Stadt Mayen auf Er-
breitcruug der Proviuzialstraße iuucrhalb des Gebietes der genauutcn Stadt.

(Schluß der Sitzung 2^2 Uhr.)

N. w. o.

Der stellvertretende Wischende: Die Schriftführer:
Iaußeu. Broich. Wallraf.

Fünfte Sitzung.
Verhandelt im Sitznngssaale dos Ständchanses zu Düsseldorf

am Donnerstag dm 4. Dezember 1890.

Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12 Uhr,
Das Protokoll der vorige» Sitzung ist znr Ginsicht offen gelegt.
Schriftführer für hentc find Landrath Tenge und Landrath von Hagen.
Es wird fofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingegangen ist eine Vorlage des Proviuzialausschuffes über die eveut. Bildung

einer Bcrufungscummission nach Maßgnbc dcs zu erwartende» Steucrreformgcsetzes.
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Der stellvertretende Vorsitzende bemerkt nach stattgehabter Verlesung der Vorlage,
daß er den Druck derselben behufs Vertheilung an die Laudtagsmitgliedcr veranlassen werde
und die Bestimmung über die geschäftliche Vehandlnng des Antrags bis dahin anstehen könne.

Von Seiten des Ccntral-Gewerbcvcreins für Rheinland, Westfalen nud benachbarte
Bezirke zu Düsseldorf ist ein Schreiben eingegangen, womit eine Anzahl Freikarten für die
Landtagsmitglicder zur Besichtigung der Museumsränmc übcrsandt und gleichzeitigzum Besuch
einer demnächst stattfindenden Generalversammlung des Vereins eingeladen wird.

Das Schreiben geht zu den Akten.
2. Die zn thätigenden Neu- bezw. Ersatzwahlen für die Ober-Ersatzeommissiuncnim

Bezirke der 25,, 28. und 29. Infanterie-Brigade erfolgen fämmtlich durch Akklamation nnd
werden gewählt:

a. für den Bezirk der 25. Infanterie-Brigade als Mitglied FabrikbesitzerJulius
Vrockhoff zu Duisburg,

l». für den Bezirk der 29. Infanterie-Brigade an Stelle des verstorbenen Mitgliedes
Grafen Wildcrich von Spee Rentner Heinrich Claehen zu Aachen,

c für den Bezirk der 28. Infanterie-Brigade und zwar für die neu gebildete Ober-
ErsatzcommissionII, umfassend die Kreise Essen Stadt und Land, Elberfeld, Barmen
und Mettmann, als Mitglied Hermann Wülfing Mn. zn Nohwinkel und als
Stellvertreter:
1. Alfred Waldhausen zu Esse».
2. Hermann Dollmann zu Barmen und
3. Wilhelm Hoßfeld zu Elberfeld.

. 3. Dem vom Pruviuzilllausfchufse mit Nr. 21 der Drucksachenvorgelegte!: ueueu
A.vM^ " Neglemcut über die Zwangserziehung verwahrloster Kinder wird die Genehmigung ertheilt.

^v-^, 4. A» Stelle des bestellte» Berichterstatters des Proviuzialausfchufses, Geh. Instizrath
^"55- Adams, refcrirt in dessen Abwesenheitder Laudesdirektor über den Bericht des Provinzial-

ansfchusscs(Nr. 22 der Drucksachen), betreffend den Antrag des Abgeordneten Frcihcrrn
von Plettcnberg wegen der Nebernahme der Beerdigungskostenunbekannter Leichen auf den
Laudarmenfonds.

Der Pruvinzialausschuß war aus deu iu dem Bericht niedergelegtenGründen zn der
Ansicht gelangt, den Antrag des Freiherrn von Plettcnberg dem Provinziallandtagc nicht
zur Annahme empfehlen zu köuncu.

Aus der Versammlung wird ein Antrag nicht gestellt. Der stellvertretende Vorsitzende
konstaiirt auf Grund dessen, daß der Landtag sich dem Gutachten des Provinzialausschusses
angeschlossen habe und der Autrag des Freiherrn von Plettcnberg demgemäß abgelehnt sei.

^. 5, Von dem Berichte des Provinzialausschussesunter Nr. 23 der Druckfachen,betreffend
H^M^ die Belastung des Nheinifcheu Laudarmcuverbaudcs durch dic Answcifnng preußischerStaats-

augehoriger aus Elsaß-Lothringen nnd Nahern, wird zustimmend Kenntniß genommen.
^V ^. 6. Es wird nach dem Antrage des Provinzialausschusses iu Nr. 62 der Drucksachcu

^5^ (worüber für deu bestellten Berichterstatter Geh. Instizrath Adams der Vorsitzende des
Provinzialausschusses Excellenz Freiherr vou Solemacher referirte) beschlösse», das dem
Vorstand der Arbeiterkolonie Wilhclmsdurf bei Bielefeld am 12. Dezember 1882 anf 6 Jahre
bewilligte Darlehen von 1tt0U0 M. unter den nämlichen Bedingnngen auf weitere 5 Jahre
bis zum 1. Oktober 1895 unverziuslich zu belassen.
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?. In dem Berichte Nr. 38 der Drucksachen über den Antrag des landwirthschaftlichen
Vereins für Nheinpreußcn, betreffend die Ansdehnung des Krankenversichernngszwangsauf die
in der Land- und Forstwirthschaft befchäftigtenArbeiter, hatte der Provinzialausfchuß folgenden
Antrag gestellt:

„In Erwägung, daß es Angesichtsder fehr auseinandergehenden Ansichten
über die Nützlichkeit und Nothwendigkeitder Ausdehnung des Kraukenvcrsichernngs-
zwangcs anf die in der Land- und ForstwirthschaftbefchäftigtenArbeiter nicht Sache
des Provinziallandtags ist, ein dahin zielendesProvinzialstatut zu erlassen, daß es
vielmehr denjenigen Kreifen uud Gemeinden, welche die gedachte Ausdehnung des
Vcrsicherungszwanges für wünfchcuswerthhalten, überlasten werden muß, die An¬
gelegenheit für ihre Bezirke statutarisch zu regeln, oder aber die Königliche Staats¬
regierung zu veranlassen, im Wege der Gesetzgebung vorzugehen, in welchem Falle
die Krankenversicherungauch ans die Dienstboten und die Familienglieder der Ver-
sichcrnngsvflichtigenausgedehnt werden kann, was gegenwärtig nicht zuläfsig ist,

wolle der Provinziallandtag beschließen, über den Antrag des landwirth¬
schaftlichen Vereins für Nhcinvrcußen zur Tagesordnung überzugehen."

Es wird diefem Antrage gemäß befchluffen, nachdem ein von dem Abgeordneten
Zweigert gestellter Antrag anf Verweisung der Angelegenheit an eine ^ä Iwo zu bildende
Commission in der Minorität verblieben war.

8. Es wird nach dem Vorschlage des Pruvinzialausfchuffes in Nr, 63 der Druckfachcn ~^^«„
beschloss»,,,über den Antrag von Landbürgermcistereien der Nheiuproviuz auf Zahlung der "^^^
Peusiouen der Volksfchullehrer aus 'der Pcnfionskafse der Landbürgcrmeistereicn uud Land-
gemeinden zur Tagesordnung überzugehen.

Bezüglich der hiermit verbundenen Petition der Gemeinde-Furstbcamten erscheint
uorerstige Commissionsberathiing angezeigt und wird die Petition an die II. Fachcommission
überwiesen.

9. In Gcmäßheit des Berichts des Pruvinzialausschusses unter Nr. 42 der Drucksachen, ^l^
betreffend den Antrag des KöniglichenNcgierungs-Präsidenten zu Coblenz auf Uebernahme der ""-^^
sogenannten Poststrnße von Kirchberg über Dickenschiednach Gcmünden als Provinzialstraße,
wird beschlossen, die Uebernahme der genannten Straße als Provinzialstraße abzulehnen, dagegen
das Gesuchum Gewährung eines dauernden jährlichen Zuschusses zur Unterhaltung der Straße
aus Provinzialfunds dem Pruvinzialansfchnffe zur geeigneten Berücksichtigungzn überweisen.

10. Das Gesuch der Stadtgemeinde Wevelinghoven an den Provinziallandtag au
Erlaß der Nückzahlnng einer Wegeban-Beihülfe von 3000 M. wird nach dem Antrage des
Provinzialausschusscs in Nr, 43 der Drucksachenabgelehnt.

Der von dem AbgeordnetenBusch gestellte Antrag, von der Rückforderungder Beihülfe
abzusehen, erhielt bei der Abstimmung nicht die Majorität.

11. Der in dem Berichte des Prouinzialausschusfes unter Nr. 45 der Drucksachen
gestellte Antrag:

„Der Prouinziallandtag wolle sich mit dem Verkauf der in der Bcrichtsanlnge
bezeichneten Grundstücke in der Nähe von Köln, welche für die Straßcnverwaltung
entbehrlich geworden sind, einverstanden erklären uud den Provinzialausfchuß
ermächtigen, den Verkauf dieser Grundstücke im Interesse des Provinzialverbandcs
bestmöglichst vorzunehmen",

wird genehmigt. <»
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^v, .. 12. Nach dem Antrage des Proviuzialausfchuffes in Nr N4 der Drucksachen,betreffend
H^^. dei: Verkauf des Eigenthums des Provinzialverbandes am Petersburg, wird beschlossen,dem

am 22. Juli 1890 vor Notar Vnsch in Köln abgeschlossenenVertrag, durch welchen das
Grundcigcnthum der Provinz am Petersberg bei Künigswinter uuter den in diesem Akte fest¬
gesetzten und verabredeten Bedingungen an die Wittwe Peter Josef Nelles und deren Sohn
Paul Nelles für deu Preis von 70 000 M. verkauft wordcu ist, die vorbchaltencGenehmigung
zu ertheilen,

^v. 13 Es wird nach dem Vorschlage des Provinzialausschusfes in Nr. 65 der Druckfarben
<M^^ bcfchlosfeu, die Petition der Gemeinde Warbeyen auf Beseitigung von Ulmen au der Clcvc-

Emmericher Pruvinzialstraße abzulehnen. Ein von dem AbgeordnetenFreiherrn Felix von Loö
gestellter Antrag, zn beschließen,daß die allmälige Beseitigung der Ulmen in Angriff genommen
werden soll, verblieb bei der Abstimmung in der Minorität.

vI,N^ 14, Bezüglich des Autrags der Stadt Mayeu auf Erbreiterung der Proviuzialstraße
<M^5^-' innerhalb des Gebietes der genannten Stadt wird in Uebereinstimmungmit dem Berichte des

Prouinzialausfchufscs unter Nr. 6? der Drucksachen Ablehnung beschlossen.,
Weitere Gegenstände waren nicht zn verhandeln.
Der stellvertretende Vorsitzende theilt noch mit, daß die besonderenCommissionen

für die Musel-Kaualisiruug und für die Angelegenheit der Thalsverre im Wuppergcbict sich
tunstitnirt und die Vorsitzendenund Schriftführer nebst den Stellvertretern ernannt hätten.

Danach ist die Zusammensetzungder beiden Commissionenfolgende:

Commission
zur Vorberathung der Petitionen, betreffend die Kanalifirung der Mosel.

Vorsitzender: Lucg, stellvertretender Vorsitzender: Michels, Schriftführer: Dr. von Noß,
stellvertretenderSchriftführer: Dr, Haniel, Landrath, Mitglieder: Graf Bciffel von Gymnich,

Kunz, Naab, Laeis, Dr. Muth, Andreae, Krnvv, Zcrwes, Tcnge,
Freiherr von Hovcl, Landrath, Klein,

Commission
zur Vorberathung der Vorlage der KöniglichenStaatsrcgicrung, betreffend gutachtliche Aeußerung

über die Errichtung einer Zwangsgenuffenschaftznr Herstellung von Thalsvcrrcu
im Wuppergebiete.

Vorsitzender: Friederichs, stellvertretender Vorsitzender: Dietze, Schriftführer: Cuuze,
stellvertretender Schriftführer: Jäger, Mitglieder: Freiherr von Diergardt, ^ardt
Lekebufch, Freiherr vou Plettcnberg, Kattwiukcl, Krawiukel, Melbeck, Eifenlohr,

Möllenhoff, Simons, Graf von Nesselrode.

Die Sitzung wird hierauf vom stellvertretenden Vorsitzenden geschlossen und die
nächste Sitzuug auf morgcu Mittag 12 Uhr anberaumt mit folgender, von der Vcrfammlung
gebilligten Tagesordnung.

1. Eingänge.
2. Neuwahl für die ausscheideudcnMitglieder des Proviuzialausschusscs uud deren

Stellvertreter.

3. Ausgabe-Etat der RheinischenProvinzial-Fcuer-Socictät für die Etatsjahre vom
1. Januar bis 31. Dezember 1891 und vom 1. Januar bis 81. Dezember 1892.
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4. Ausgabe-Etat der Landesbank der Rhcinprovinz für die Etatsjahre vom 1. April
1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31, März 1893.

5. Spezial-Etat für die Verwaltung der niederen landwirthschaftlichenSchulen sowie
für die Unterstützung sonstiger landwirtschaftlicher Zwecke für die Etatsjahre vom
1. April 1891 bis 31. März 1892 uud uom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

6. Spezial-Etat über die Verwaltung des Nittcrgutes Desdorf für die Etatsjahre vom
1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

7. Spezial-Etat der Verwaltung des Landarmcuwescns der Nheiuproviuz für die
Gtatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis
31. März 1893.

8. Spezial-Etat der Staats-Ncbenfonds für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis
31. März 1892 nno vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

9. Spezial-Etat über die Kosten der Unterbringung verwahrlosterKinder in Gemüßheit
des Gesetzes vom 13. März 1878 für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis
31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 81. Mürz 1893.

10. Spezial-Etat des Lcmdarmenhcmfeszu Trier für die Etatsjahre vom I.April 1891
bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

11. Spezial-Etat über die Unterstützung milder Stiftungen, Nettnngs-, Idioten- uud
anderer Wohlthätigkeitsaustaltcu für die Etatsjahrc vom I. April 1891 bis
31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

(Schluß der Sitzung 2"/<l Uhr.)

V. w. o.

Der stellvertretendeVorsitzende: Die Schriftführer:
Iaußeu. Tenge. von Hagen.

Sechste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Freitag den 5. Dezember 1890.

Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet die Sitzuug um 12 Uhr.
Das Protokoll der letzten Sitzung ist auf dem Tifch des Hauses zur Einsicht offen

gelegt. Schriftführer für hentc find die Abgeordneten Vroich und Wallraf.
Der Abgeordnete Pelzcr hat sich für heute eutfchuldigt. Für morgen find beurlaubt

die Abgeordneten Lueg, Freiherr von Wenge-Wulffeu und Claeßen.
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Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingegangen ist ein Schreiben des Abgeordneten Schleß, worin derselbe anzeigt,

das; er die in der Sitzung des Provinziallcmdtages vom 2. d. Mts. auf ihu gefallcue Wahl
zum Mitglied des Provinzialausschusscs annimmt.

Das Schreiben geht nach Mittheilung zu den Aktcu.
2. Die Neuwahlen der durch Ausloosung ausgeschiedenenMitglieder des Provinzial-

ansschnsses uud deren Stellvertreter erfolgen in Gcmäßheit des §.11 des Wahlreglements auf
Vorschlag des Abgeordneten Friederichs durch Akklamation und werden auf diefe Weife die
misgcluosteu früheren Mitglieder uud sudanu deren frühere Stellvertreter fämmtlich wieder¬
gewählt, nämlich:

Mitglieder: Stellvertreter:
1. Major Schmidt von Schwind, Geh. Cummcrzicnrath Eugen Voch,
2. Fabrikant Eduard Nels, Gutsbesitzer Wilhelm Nautenstrauch,
3. Geh. Iustizrath Adams, Direktor Eduard Klein,
4. Gutsbesitzer Adolf Reinhard, Gutsbesitzer Jakob Peters,
5. Oberbürgermeister Becker, Commerzicnrath Angnst Heuser,
6. Bürgermeister uud Gutsbesitzer Eich, Cummerzicnrath Otto Andreae,
?. GutsbesitzerFerdinand Lieven. Gutsbesitzer Theodor Melchers.

Die Gewählten, soweit sie in der Versammlung anwesend sind, erklären sich zur
Annahme der Wiederwahl bereit. Nicht anwesend waren Adams nnd Rantenstrauch und
wird der stellveitreteudc Vorsitzende deren Erklärung über die Annahme der Wahl
besonders einholen.

3. Der Ausgabe-Etat der Rheinischen Provinzial-Fener-Societät für die Gtatsjahre
vom I. Januar bis 31. Dezember 1891 und vom 1. Januar bis 31. Dezember 1892 wird in
der Vorlage des Provinzialausfchnffes nach dem Antrage der I. Fachcommission unverändert
genehmigt mit der generell geltenden Maßgabe, daß die Wohnungsgeldznschüsseuur für deu
Fall eingestellt bleiben, dah das Reglement über die Besoldung der Provinzialbeamten die
Genehmigung des Landtags findet.

4. Desgleichen wird der Ausgabe-Etat der Landcsbank der Rheinprovinz für die
Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1, April 1892 bis 31, März 1893
nach dem Antrage der I, Fachcommissionohne Veränderung genehmigt.

5. Zu dem Svezilll-Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten der niederen land-
wirthfchaftlichcnSchulen fuwie für die Unterstützung sonstiger landwirtschaftlicher Zwecke für
die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 nnd vom 1. April 1892 bis 31.
März 1893 waren von der I. Fachcommifsionfolgende Anträge gestellt:

I. „Hoher Provinziallandtllg wolle den vorliegendenEtat mit der Maßgabe genehmigen,
daß in Rücksicht darauf, daß aus dem Etatstitcl I Nr. 7 der Ausgabe „zu fuustigen
landwirtschaftlichen Zwecken" zunächst schon die Zuschüsse für die nen zu errichtenden
Wintcrfchnlen bestritten werden müssen nnd weil weitere Anforderungen an diefe
Etatposition herantreten werden, diefe Etatsposition um den Betrag von 60 000 M.
nnd dementfprcchendmich Titel 1 Nr. 2 der Einnahme erhöht werde.

II. Hoher Provinziallandtllg wolle ferner den nachstehendmitgetheilten Antrag Pflng,
Rautenstrauch und Genossen ans Erhöhung der genanntenAusgabepositionnnd den
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ferner nachstehend mitgetheilten Antrag Rautenstrauch und Kuuz, bei der hohen
Staatsrcgierung vorstellig zu werden, sür die Nhcinprovinz unter Beihülfe der
Provinzialvcrwaltung eine Weinbauschulezu errichten, dem Pruvinzialausschussezur
Erwägung und geeigneten Berücksichtigungüberweise»."

Antrag Pflug uud Gcuoffeu:

„Hoher Pruviuziallandtag wolle in Erwägimg,
dnh die Förderung der Viehzucht als eine immer dringender gebotene Aufgabe der
Landwirthschaft erscheint,
daß insbesondere die au die kleineren Gemeinden der Provinz in Folge des Gesetzes
über die Vullenhaltung hervortretenden Ansprüche eine Unterstützung der Letztereu
erhcischeu,
daß ferner auch zum Zwecke der Flnßrcgulirnng, sowie für die Hebnng des
Weinbaues größere Aufvrüche an die Provinz herantreten,
daß zur Erfüllung dieser Ausgaben der im landwirthfchaftlichenEtat vorgesehene
Credit nicht ausreicht",

beschließen, den landwirtschaftlichen Credit um 60 000 M. zu erhöhen und mindestensdie Hälfte
dieser Summe zum Zwecke der Förderung der Viehzucht zu verwenden.

Pflug. Lichter. W. Neuffel. H. Hauiel. Vogt. Joseph Frings.
W. Rautenstrauch. H. Kuuz. Melbcck. Hövcl. Graf Hoensbroech.
Möllenhoff. M. Schueemauu. Carl Friederichs. PH. Melchers.
Graf von Beiffcl. Graf von Brühl. Schmidt von Schwind. Schulze.
Voß. von Kühlwetter. Friedrich Hermann. Merrcm. Keller.
Krupp. G.Graf von Fürstenberg-Stammheim. Ed. Laeis. Zweigert.
Graf Ncffclrode. Freiherr von Plettenberg-Mehrum. Freiherr
F. vou Diergardt-Morsbroich. Syröe. Kreuzberg. 1)i-. Schmidt.
Eckcrtz. Fnchs. Enlner. Krawinckel. L. H. Nocchling. E. Haldy.
E. Wallenborn. Eich. I. Destree. Reinhard. Peters. Lieven.

Antrag Nautenstrauch und Kunz:

Der Provinziallandtag wolle beschließen:
„Bei der hohen Staatsregierung vorstellig zu wcrdcu, für die Rhciuprovinz nnter
Beihülfe der Provinzialverwaltung eine Wcinbauichule zu errichten."

W. Rauteustrauch. H. Kunz.

Bei der Berathung ergänzt der Abgeordnete Pflug feinen vorstehendenAntrag dnrch
folgenden Znsatz am Schlüsse:

„nnd die genannte Summe nnf die ländlichen Kreist der Nheinvrovinz zn vertheilen
unter der Bedingung, daß der betreffendeKreis zu dcmfelben Zwecke eine entsprechende
Summe ans Kreismitteln gewähre".

In Folge eines gefchäftsordnungsmäßigenAntrags des AbgeordnetenIustizrath Courth
erklärt der stellvertretende Vorsitzende, daß er zunächst über die Vorfrage abstimmenlassen
Werde, ob im Falle der Bewilligung der in Rede stehendenErhöhung vou 60000 M. diese
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Bewilligung definitiv, oder ob dieselbevorerst und bis zur Feststellung des Haupt-Etats nur als
eine vorläufige gelten soll.

Die Abstimmung hierüber hat zum Resultat, daß die event. Mchrbewilligung als eiue
definitive betrachtet werden soll.

Sodann wird über dcu Antrag Pflug in der erweiterten Fassung abgestimmt uud
gelangt der Antrag mit dem vorbezeichnetenZusätze mit großer Majorität zur Annahme.

Damit war der Antrag I der I. Fachconnnission vorbehaltlich der Umrechnung des
betreffendenSvezinl-Etats erledigt und ergab sich ferner sttr den Antrag II der Facheummission
folgende veränderte Fassung:

„Hoher Proviuziallandtag wolle ferner den Antrag Rautenstrauch und Knnz,
bei der hohen Staatsregierung vorstellig zu werden, für die Rheinprovinz unter
Beihülfe der Pruvinzialverwaltnng eine Weinbauschulezu errichten, dem Provinzial-
ausschussc zur Erwägung und geeigneter Berücksichtigungüberweisen,"

Es wird demgemäß beschlossen.
6. Dem Spezial-Etat über die Verwaltung des Rittergutes Desdorf für die Etatjahre

vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 wird
nach dem Antrage der I. Fachcommissiundie Genehmigung ertheilt.

?. Znm Spezial-Etat der Verwaltung des Laudarmenwcscns der Rheinvruviuz für die
Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 uud vom 1. April 1892 bis 31. März
1893 hatte die II. Fachcommifsioufolgende Anträge gestellt:

„Der hohe Proviuziallandtag wolle:
1. den vurliegeudcu Etat mit der Maßgabe genehmigen, daß der uutcr Titel III

Ziffer 2 der Ausgabe vorgeseheneZuschuß an das Kuratorium von Lühlerheim
resp, au den Rheinischen Verein für katholische Arbeiterkulunien von 15 000 auf
20000 M. und dementsprechendder unter Titel II der Einnahme vorgesehene
Zuschuß aus Provinzialmitteln erhöht sowie

dadurch dem vorliegenden,mit jenem Etat verbundcuen Antrage des Kuratoriums
der Rheinischenevangelischen Arbeiterkulonie Lühlerheim, betreffend die uuvcrkürzte
Fortbcwilligung der bisherigen Subvention von 10 000 M. pro Jahr ent¬
sprochenwerde;

2. einen Bericht des Landesraths Brandts über die Ausführung der Informationen
der Pruvinzialverwaltnng über die Ausübung der auf Kosten des Landarmen-
verbandcs der Rhcinprovinz stattfindenden Fürsorge für landarme Personen in
der Rheinprovinz entgegennehmen,und

3. den vorliegenden, mit dem in Rede stehenden Etat gleichfallsverbundenenAntrag
des Vorstandes des Vereins für katholische Arbeiterkolunien in Westfalen auf
Bewilligung einer Entschädigung für die seither in der katholischen Arbeiterkulonie
„Maria-Veen" aufgenommenen Rheinländer ablehnen."

Nach Anhörung des aä 2 bezeichneten Berichts des Landesraths Brandts wird den
beiden übrigen Anträgen gemäß beschlossen.

8. Der Spezial-Etat der Staats-Nebenfonds für die Etatsjahre vom 1. April 1891
bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 wird nach dem Antrage der
II. Fachcommifsiununverändert genehmigt.
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9. Dcsgl. dcr Spezial-Etat über die kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder
in Gcmäßhcit des Gesetzes vom 13, März 1878 für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis
31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31, März 1893.

10. Nach den Anträgen der II. Fuchcmnmissionzum Spezial-Etat des Landarmen-
Hauses zu Trier für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom I.April
1892 bis 31. März 1893 wird einstimmig befchloffen:

1. den vorliegenden Etat unverändert zu genehmigen,
2. in Erwägung, daß der gegenwärtig dem Herrenhaufe vorliegende Gesetzentwurf

betreffend „die außerordentlicheArmenlast" gegenüber den in dcr Nheinprovinz
bestehendenVerhältnissen zu den schwerwiegendstenBedenken Anlaß giebt, den
Provinzialansschuß zn beauftragen, an geeigneter Stelle Schritte zu thun, damit
vor Zustandekommendes Gesetzes die Provinzialvertrctnng gutachtlich gehört werde.

11. Der Spezial-Etat über die Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-, Idiotcn-
und anderer Wohlthätigkeitsanstalten für die Etatjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892
und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 wird nach dem Antrage der II. Fachcommission
unverändert angenommen.

Die Tagesordnung war hiermit erschöpft. Der stellvertretende Vorfitzende
schließt die Sitzuug unter Anberaumung der nächstenSitzung auf morgen Vormittag 10 Uhr.
Für dieselbe ist folgende Tagesordnung aufgestellt.

1. Eingänge.
2. Antrag der Wahlprüfungs-Commiffionhinsichtlich der Vorprüfung dcr Verhandlungen

über die Ersatzwahlen zum Proviuziallandtage in den Kreisen Aachen Land,
Malmedy, Bonn Land, Geldern, Kempen. Moers und Solingen.

3. Spezial-Etat des Provinziallandtagcs, des Provinzialausschussesund der Provinzial-
Central-Verwaltungsbehörde für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März
1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

4. Ausgabe-Etat der Inualiditäts- und Alters-Versicherungsanstalt„Rhcinprovinz" für
die Etatsjahre vom 1. Januar bis 31. Dezember 1891 und vom 1. Januar bis
31. Dezember 1892.

5. Spezial-Etat der Wittwen- und Waifenknffedcr Beamten der Rheinischen Provinzial-
vcrwaltung für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom
1. April 1892 bis 31. März 1893.

6. Spezial-Etat über die Einnahmen und Ausgaben für gewerbliche Zwecke für die
Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis
31. März 1893.

?. Bericht des Prouinzialausfchufses, betreffend die Pensionirung des Landesraths
von Metzen.

8. Spezial-Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche die Förderung von
Kunst und Wissenschaftbetreffen, für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis
31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

9. Spezial-Etat für die Verwaltung der Pruuinzialmuseen zu Vouu und Trier für
die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892
bis 31. März 1893.
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10. Bericht des Promnzialausschusses an den Provinziallandtag über die Frage des
Bedürfnisses nach gesetzlicher Ncgclnng des Ansiedclniigswcfensin der Nhcinprovinz
nnd bejahenden Falles über die Einführung der entsprechendenVorschriften des
Ansicdelungsgcfctzcsvom 25. August 1876 in der Nheinprovinz.

(Schluß der Sitznug 2°/4 Uhr.)
V. w. o.

Der stellvertretendeVorsitzende: Die Schriftführer:
Ianßen. Broich. Wallraf.

Siebente Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständchauscs zu Düsseldorf

am Samstag den 6. Dezember 1890.

Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitznng liegt zur Einficht ans.
Als Schriftführer fungircn Landrath Tenge nnd Landrath von Hagen.
Entschuldigt sind für heute die Abgeordneten Lievcn, Lneg und Boch.
Se. Durchlaucht Fürst zn Wied hat telegraphisch seine Znrückkunft nach Düsseldorf

für kommendenDienstag angezeigt.
Nachdem der Bericht des Provinzialansfchnffes, betreffenddie Bildung einer Verufuugs-

commifsion nach Maßgabe des Entwurfs des dem Landtage der Monarchie vorliegenden
Einkommensteuergesetzes,im Druck vertheilt ist, wird dieser Bericht nunmehr an die I. Fach¬
commissionverwiesen.

1. An neuen Eingängen liegen vor:
a. Bericht des Provinzialausfchuffes, betreffend den Anfchlnß des Ständehcmfes an das

städtischeElcktricitätswerk zu Düsseldorf.
Derselbe geht an die I. Fachcummission.
d. Gesuch des Oberbürgermeisters von Barmen, der Stadt Barmen den in Folge eines

nachgewiesenenIrrthums für 1888/89 und 1889/90 zu viel gezahlten Betrag an Provinzial-
abgabcu von 14 277 M. 49 Pf. aus Billigkcitsrücksichtenzurückzuerstattenoder anzurechucn.

Der Antrag geht an die I. Fachcommissiun.
«. Antrag des Oberbürgermeisters von Köln, betreffend die Entbindung der Stadt Köln

von der Theilnahme an den Kosten des Irrenanstaltswescns der Provinz.
Der stellvertretende Vorsitzende bemerkt, daß er die Drucklegung dieses Antrags,

welcheralsdann an die 1. Fachkommissiongeht, veranlassen werde.
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ä. Petition einer Reihe von Interessenten aus dem Moselgebict in Betreff der
Mosel-Kanalisirung.

Dieselbe geht an die Commission für die Angelegenheitder Mosel-Kanalisirung, nm bei
Berathung dieses Gegenstandes in der Commissionmit behandelt zu werden.

«. Antrag einer Anzahl von Abgeordneten, betreffend die Veförsterung der Gemeinde-
Waldungendurch staatliche Forstbcamte.

Geht nach Druckleguug, welche veranlaßt werden wird, an die I. Fachcommissiou.
2. Nach dem Antrage der Wahlprüfungscommission hinsichtlich der Vorprüfung der

Verhandlungen über die Ersatzwahlen zum Pruvinziallandtage in den Kreisen Aachen Land,
Malmedy, Bonn Land, Geldern, Kempen, Moers und Solingen wird beschlossen, die Wahlen
der Abgeordneten Fischer, Wallraf, Pingcn, Fritzen, Dingelstad, Dr. Haniel nnd
Müllcnhoff für gültig zu erklären.

3. Bei der Berathung ,dcs Spezial-EtatZ des Provinziallandtages, des Provinzial-
nusschusscs und der Provinzial-Ccutral-Verwaltuugsbehürde für die Etatsjahre vom 1. April 1891
bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 wnrde vom stellvertretenden
Vorsitzenden im Anschlüssean die Ausgabe-Position uuter Titel IV Nr. 4, Pension des
Lllndcsraths von Metzen 6000 M. der gcschäftsurdnungsmäßigeVorschlag gemacht, zunächst ,?/>,.
den unter Nr. 7 auf der heutigeu Tagesordnung stcheudeuBericht des Provinzialansschnsscs,
betreffend die Pcnsioniruug des Landcsraths vou Metzeu, zu behaudeln.

Die Versammlung war mit diesem Vorschlage einverstanden.
In dem vorbezeichneteuBerichte hatte der Provinzialausschuß deu Antrag gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle die Versetzungdes Laudesrathes von Metzen in den
Ruhestand unter folgenden Bedingungen beschließen:
1. die jährliche lebenslänglichePension wird auf 6000 M. festgestellt;
2. diefe Pension kann wegen einer späteren anderweitigen dienstlichen Anstellung

weder einbehalten noch gekürzt werden;
3. im Falle des Ablebens des Pensionärs erhalten die Hinterbliebenen Wittwen-

und Waisengeldernach Maßgabe der alsdann geltendenbezüglichen Bestimmungen,
welche jedoch nicht uugünftiger fein dürfen, als die zur Zeit geltenden Reglements.

In Abänderung dieses Antrags ging der Antrag der I. Fachcommissiondahin:
Hoher Landtag wolle:
I. die Versetzung des Landesrathes von Metzen in den Ruhestand uuter den Be¬

dingungen:
1. die jährliche lebenslängliche Pension wird auf 6000 M. festgestellt;
2. im Falle des Ablebens des Pensionärs erhalten die Hinterbliebenen Wittwcu-

uud Waifeugelder uach Maßgabe der alsdauu geltenden bezüglichen Be¬
stimmungen, welche jedoch nicht ungünstiger fein dürfen, als die zur Zeit
gcltendcu Reglements,

geuehmigeu, dagegen
II. die Bcdinguug:

2. diefe Pension kann wegen einer spätern anderweitigen dienstlichenAnstellung
weder einbehalteu noch gekürzt werden,

ablehnen.
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Nach Begründung des Antrags der I. Fachcommission durch den Berichterstatter
Oberbürgermeister Zweigert beantragt der Abgeordnete Freiherr von Geyr-Schweppcn-
burg, den Antrag der I. Fachcommifsiouabzulehnen nnd der Vorlage des Provinzialausfchusses
gemäß zu beschließen.

Oberbürgermeister Zwcigert stellt hierauf mit dem Bemerken, daß er dies nicht
Namens der Fachcommission,sondern in seiner Eigenschaft als Abgeordneter thue, den gefchäfts-
urdnungsmäßigen Antrag, über die Angelegenheit in geheimer Sitzung weiter zu verhandeln.

Nachdem dieser Antrag die erforderliche Unterstützung gefunden hatte, bemerkt der
stellvertretende Vorsitzende, daß der Landtag nunmehr in geheimer Sitzung darüber zu
beschließen habe, ob der Gegenstand in geheimer Sitzung behandelt werden soll.

Zu dem Zwecke wurde sofort die Öffentlichkeit ausgeschloffen.
Ueber die geheime Sitzung ist eiu besonderes Verhaudluugsvrototoll beigefügt.
Nachdem die Oeffentlichkcitwieder hergestellt war, wird der im Eingang bezeichnete

Spezial-Etat des Provinziallandtages «. unverändert angenommen.
4. Der Ausgabe-Etat der Iuvaliditüts- uud Alters-Versichcrungsanstalt „Nheinprovinz"

für die Etatsjahre vom 1. Iannar bis 31. Dezember 1891 und vom 1. Januar bis 31.
Dezember 1892 gelangt nach dem Antrage der I. Fachcummifsionunverändert zur Annahme.

5. Desgl. der Spezial-Etat der Wittwen- nnd Waisenkasseder Beamten der Rheinischen
Provinzialverwaltnng für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom
1. April 1892 bis 31. März 1893.

6. Desgl. der Spezial-Etat über die Einnahmen und Ausgabe« für gewerbliche Zwecke
für die Gtatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 uud vom 1. April 1892 bis
31. März 1893.

Ein von dem Abgeordneten Lehr im Anfchluffe an den Etat gestellter Antrag: den
Pruvinzialansschuß zu beauftragen, in Erwägung zu nehmen, otV'ans der unter Ausgabe-Titel I Nr. 6
zur Verfügung gestellten Summe der Zufchuß für die Hüttenfchule zu Bochum nicht fchun für
die nächsteEtatsvcriode von 3500 M. auf 5000 M. erhöht werden könne, wurde abgelehnt.

7. Der Spezial-Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Förderung
vou Kunst uud Wissenschaftbetreffen, für die Etatjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892
und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 und in Verbindnng hiermit der Spczial-Etat für
die Verwaltung der Proviuzialmufcen zu Bouu und Trier für die Etatsjahre vom 1. April
1891 bis 31. März 1892 und vom I. April 1892 bis 31. März 1893 werden nach den
Anträgen der I. Fachcommisfiununverändert genehmigt.

^s. 8. In dem Berichte über die Frage des Bedürfnisses nach gefctzlicher Regelung des
^^H^-^ Ansiedelungswescus iu der Rhcinpruviuz uud bejaheudeu Falles über die Einführung der

entsprechendenVorschriften des Anfiedelungsgefetzesvom 25. August 1876 in der Rhcinprovinz
(Nr. 51 der Druckfachcn)hatte der Provinzialausfchuß den Antrag gestellt:

„Der Pruuinziallandtag wolle die Frage des Bedürfnisses nach gefetzlicher Regelung
des Ansiedclungswcsensin der Rheinprovinz verneinen, dagegen der Erwägung der
KöniglichenStaatsregicrung anheimgeben, in welch' anderer Weise den bei Errichtung
von Arbeiterkuloniecn in Landgemeinden hervortretenden Mißstündcu zu begcgueu
sein möchte."
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Die I. Fachcommissionbeantragte:
„Hoher Provinziallandtng wolle:
I. in Uebereinstimmung mit dem Provinzialausschusse die Frage des Bedürfnisses

nach gesetzlicherNegelnng des Ansiedelungswesensin der Nheinprovinz verneinen,
II. den weiteren Antrag des Provinzialausschusses:

„Der Erwägung der Königlichen Staatsregierung anheimzugeben,in welch'
anderer Weise den bei Errichtung vou Arbeiterkolonieenin Landgcmcindcu
hervortretenden Mißstäudeu zu begegnensein möchte"

aber streichen."
Nachdem znnächst ein von dem Abgeordneten Freihcrrn Felix von Loö gestellter

Antrag auf Vertagung der Angelegenheitbis zur nächstenSession abgelehnt worden war, wird
über den I. Theil des Antrags der Fachcommissionabgestimmt uud gelaugt derselbemit großer
Majorität znr Annahme. Sodann wird der II. Theil des Antrags der Fachcommissionzur
Abstimmuug gebracht uud mit gleich großer Majorität angenommen.

Eine von dem Abgeordneten Pflug beautragte Resolution:
„Das hohe Haus wolle den Provinzialausschuß ermächtigen, die Gründung vou
Genossenschaftenzur Erbauung von Arbeitcrwohnuugeu zu uuterstützen",

gelangt ebenfalls mit großer Majorität zur Annahme.
Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Der Vorsitzende schließt die Sitzung und beraumt die nächste Sitzung auf Mittwoch

beu 10. d. Ms. Mittags 12 Uhr an mit folgender, von der Verfammluug genehmigten
Tagesordnung:

1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialausschnsses, betreffend Vorschläge znr Abänderung bczw.

Ergänzung der Geschäftsordnung für deu Proviuziallaudtag der Nheinprovinz.
3. Bericht des Provinzialnusschusses,betreffendAnträge auf Bewilligung von Beihülfen

bezw. Zufchüsfeuaus dem Dispositionsfonds des Pruvinziallandtages.
4. Bericht des Provinzialausschnsses, betreffend die Vorlage der KöniglichenStaats-

regieruug über die Wahl einer Commissionzur Mitwirkung bei der Untervertheilung
der Landlieserungen.

5. Bericht des Provinzialansschusses, betreffenddie Vorlage des Statuts einer Wittwen-
und Waiseu-Versorguugsaustlllt für die Communalbeamtcn der Nheinprovinz.

6. Spezial-Etat für das Hebammenwesen einschließlich der Hebmumen-Lehraustaltzu
Köln sür die Etatsjahre vom 1. April 189l bis 31. März 1892 und vom
1. April 1892 bis 31. März 1893.

?. Spezial-Etats der Rheinischen Pruvinzial-Irrenanstalten zu Audernach, Bonn
Düreu, Grafenberg und Merzig, sowie über die Kosten der Unterbringung von
Geisteskranken in den Privat-Irrenanstalten zu Aachen, Ebernach, Trier, Kloster-
hoven und Waldbreitbach für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März
1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

8- Spezial-Gtat über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichenUuter-
haltuugsllrbeiten in den Provinzialanstalten für die Gtatsjcchre vom I.April 1891
bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

9. Spezial-Etat der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler für die Etatsjahre vom
1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1 April 1892 bis 31. März 1893.
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10. Spezial-Etats der Provinzinl-Taubstunnnenanstalten Brühl, Elberfeld, Essen, Kempen,
Neuwied und Trier, sowie über die Verwendung der Wilhelm-Angnsta-Stiftnng
und des Uuterstutzungsfonds für entlasseneTaubstumme für die Etatsjahre vum
1. April 1891 bis 31. März 1892 und »um 1. April 1892 bis 31. März 1893.

11. Spezial-Otat für die Rheinische Provinzial-Blindenanstalt znDüren für die Etat¬
jahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 uud vum I. April 1892 bis
31. März 1893.

12. Spezial-Etat über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern
aus der Nhcinprovinz für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892
und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

13. Spezinl-Etat für das Straßenbnuwcfcu für die Etatsjahre vom 1. April 1891
bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 81. Mürz 1893.

14. Antrag der I. Fachcummission und event, der II. und III. Fachcommission auf
Erthciluug uuu Ncchnungsdcchargen.

(Schluß der Sitzung 12 ^ Uhr.)

V. w. o.

Der stellvertretende Uorschende: Die Schriftführer:
Ianßen. Tenge. von Hagen.

Anlage zu dem Protokoll über die Sitzung vom 6. Dezember 1890.

Geheime Sitzung des Provinziallandtages über die Frage der Pensionirung des

Landesraths von Metzen am 6. Dezember 1890.

Ans Antrag des Abgeordneten Becker wurde beschlossen,über obige Angelegenheitin
geheimer Sitzung zu verhandeln.

Der Abgeordnete Z weigert begründet und befürwortet den Antrag der I. Fachcommission.
Nach Eröffnung der Diskussion tritt der Landesdirektor Klein für Bewilligung

der Pensionirung unter den von von Metzen gewünschten Bedingungen ein, welcher Autrag vum
Abgeordneten Freiherrn von Geyr unterstützt wurde.

Abgeordneter Lindemann tritt gegen den Autrag des Abgeordneten von Geyr und
für Ablehnung deffelben ans.

Abgeordneter Courth befürwortet, analog der früheren Behandlung des Provinzial-
raths Förster, Annahme der Bedingungen des von Metzen unter der Voraussetzung, daß bei
Wiedereintritt in eine andere mit Gehalt verbundene Stelle, die Hälfte der Abfindungssumme
in Fortfall zu bringen ist. Abgeordneter von Loö tritt für den Antrag von Metzen ein,
worauf Abgeordneter Courth seiuen Antrag zurückzieht,

Abgeordneter Bloem betont, daß die Abmachungmit von Metzen thatsächlich als
Pensionirung anzusehen sei, und befürwortet den Antrag der Fachcommifsion.

Abgeordneter Iörrifsen bittet um Annahme des Antrages der Provinzialverwaltung.
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Abgeordneter Conrth betont die Richtigkeit der Analogie des jetzigen Falles mit dem
Vorgang Forst er, _,,._ ^ ,. ° ^ ^

AbgeordneterFreiherr uon Solemacher bittet aus praktychenGründen um Annahme
des Antrages des Provinzialausschusses. bezw. des Antrages von G°Yr-

Referent Abgeordneter Zweigert hebt dem gegenüber hervor, daß bei Berechnung der
Pension von 6U00 M. der zu erwartende Wohnungsgeldzuschnßbereüs in Aussicht gezogen lel.
und bittet nochmals um Annahme des Antrages der Fachcomnnsftou. .......

Abgeordneter Becker beantragt nach Schlnß der Dlskusstou zum A,ürage Abstunmnng
lediglich über deu Differeuzvuukt in den Bedingungen, die Kürzuug der Penston ber andenveüer

dienstliche^ Anstellung ^ ^,^ ^^.stimmnng g°schntteu welche Auuahme des Antrag
der Fachcomüssion II 2 ergab, womit der gesannnte Antrag (Nr 84 der Druck,acheu), a
über die Punkte zu I. 1. 3. keine Meiuungsverschiedenheitmehr herrschte, zur Auuahme gelaugte.

Hiernächst wurde die geheime Sitzung geschlossen.

Der stellvertretendeU-rschende: Die ZchnftMer:
Ianßen. Tenge. von Hagen.

Achte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehnnses zn Düsseldorf

am Mittwoch den 10. Dezember 1890.

Der Vorsitzende eröffuet die Sitzuug um 12 Uhr. «n^s,„f
Schriftführerfür heute sind Amtsgerichtsrath Vroich nnd Landrath Wallras.
Es wird sofort in die Tagesordnungcmgctretcn.

«m,,m!,!».m« ,ü. d!° «ip„»n, d°« P«mzw«°,,dw«« m,d d« «m, dn,,W°„ I>ch°°«»

°°"'""ß« G«d°«°PU. d°. hm.w„ Si,,„„ °,.».!«,d »»d w.d «,. d°,n «°r>i.°«d°.,

°"'°"""d P..«».,d°s Bm„mwi„N«...md tz»<,Nndw« «°lw» 0t.» M«l„, «r°!!°„d

ohne Pension.
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Wird an die betreffendeFachcommissionverwiesen.
6. Ferner sind 3 Schreiben eingegangen, welche auf die Angelegenheit des Kaiser-

Wilhelm-Denkmals sich beziehen und zwar:
1. ein Schreiben des Professors Stiller zu Düsfeldorf.

Dasselbe geht an die I. Fachcommission.
2. ein Schreiben des ArchitektenAugust Nintlake zu Berlin und
3. ein Schreiben des ArchitektenVruno Schmitz zu Berlin.

Diese beiden Schreiben sollen im Anschlüsse an die allgemeine Besprechung der
Dcnkmalsfragc behandelt werden.

e. Die Abgeordneten Geh. Commcrzienrath Noch nnd Freiherr von Geyr-
Schweppenburg haben angezeigt, daß sie verhindert seien, an der heutigen Sitzuug Theil
zu nehmen,

^v. 2. Der Antrag der Gcfchäftsordnungscommifsion zu dem Berichte des Provinzial-
AiMZ^-^ ausfchuffes, betreffend Vorschläge zur Abänderung beziehungsweiseErgänzung der Geschäfts¬

ordnung für den Provinziallaudtag der Nhcinpruvinz:
„Hoher Provinziallandtag wolle den Vorschlägen des Provinzinlausschusscs die
Genehmigung ertheilen und demeutsprechend die Geschäftsorduuugfür deu Provinzial¬
landtag der Nheinprovinz abändern beziehungsweiseergänzen",

wird einstimmig angenommen.
^^. 3. In dem Berichte des Provinzialausschusscs, betreffend Anträge auf Bewilligung

Ä^3^""^ von Beihülfen beziehungsweiseZuschüssenaus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtagcs
(Nr. 49 der Druckfachen),waren Seitens des Provinzialausfchuffes folgende Bewilligungen in
Vorschlag gebracht:

a. für die evangelische Pfarrkirche zu Ofsenbach ........34 000 M.
K. für die evangelische Pfarrkirche zn Vacharach ........10 000 „
c für den Thurm der katholischen Kirche zn Nheinberg.....3 000 „
ä. für die katholische Pfarrkirche zu Marienheide ........6 000 „
e. für die katholifchePfarrkirche (St. Anna) zu Düren......10 000 „
k. für die katholische Pfarrkirche früher Stiftskirche zu Münstereifel . 5 000 „
F. für die katholische Pfarrkirche zu Andcrnach ........5 000 „
K. für den Central-Gewerbeverein für Rheinland, Westfalen und be¬

nachbarte Bezirke zu Düsseldorf als Zuschuß zum Bau eines Gewerbe¬
museums zu Düsseldorf mit dem Bemerken, daß bei der Beschränkt¬
heit der Mittel des Ständefonds die vorgeschlagene Summe nur als
einmaliger Beitrag bewilligt werden küuue....... 50 000

Summe 123 000 M.
Seitens der I, Fachcommissionwar beantragt:

„Hoher Provinziallandtag wolle:
I. den Anträgen des Provinzialausschusses in dem gedruckten Berichte entsprechend

beschließen;
II. die nachträglich eingegangenen Anträge auf Gewährung eiuer Beihülfe zur

Restauration der Pfarrkirche in St. Goar, da der Antrag nicht dringlich, und
des Karlsvereins in Aachen auf Gewährung einer Beihülfe zur Restauration
des Aachener Münsters, da spezielle Angaben, Kostenanschlag«. fehlen, auch
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schon aus dem Grunde zur Zeit ablehnen, weil durch die Bewilligung der zu
1. beantragten Beihülfen nnd Zuschüsseder Dispositionsfonds des Pruvinzial-
landtages erschöpft ist."

Es wird den Anträgen der I. Fachcummissiongemäß, beschlossen.
4. Nach dem Antrage der I. Fachcummissionzur Vorlage der Königlichen Staats- ^«^

regierung über die Wahl einer Commission zur Mitwirkung bei der Nntcrvertheilung der uach
8- 16 des Gesetzes über die Kricgsleistuugcn vom 13. Juni 1873 etwa auszuschrcibeudeu Land-
liefcrungen wird beschlösse,:, die gesetzlichen Obliegenheiten der bezeichnetenCommission dem
Provinzialausschusse auf die fernere Dauer von 6 Jahren zu übertragen.

(Der stellvertretende Vorfitzendc übernimmt den Vorsitz.)
5. In dem Berichte nnter Nr. 6 der Drucksachenhatte der Provinzialausschuß den '"^

Entwurf zu einem Statut für die zu errichtende Wittwen- nnd Waisen-Vcrforgungsanstalt für ~^,r.
die Commuualbeamten der Nheinprovinz mit dem Antrage vorgelegt:

„Der hohe Provinziallcmdtag wolle dieses Statut genehmigennnd den Provinzial-
ausschuß ermächtigen, die staatliche Genehmigung dieses Statuts nachzusuchen und
nach erlangter staatlicher Genehmigung die Wittwen- und Waisen-Vcrsorgungsanstalt
für die Communalbeamtcn der Rheinprovinz zu eröffnen."

Der Antrag der I. Fachcommissionging dahin:
„Hoher Provinziallandtag wolle:

dem vom Provinzialausschusse vorgelegten Statute der bezeichneten Versorgungs¬
anstalt die Genehmigung mit der Maßgabe ertheilen, daß im §. 2, Absatz 3
die Worte: „bereits das 60. Lebensjahr überschritten haben, oder"
gestrichenwerden."

Nach Eröffnung der Diskussion stellt der Abgeordnete von Grand-Ry zu §, 12 des
Stlltutentwurfs den Antrag:

„Es möge der Provinziallandtag beschließen,im §. 12 des Statuts in Abfatz 2
hinter dem ersten Satz die Worte einzusetzen:

„„Der Provinzialausschuß ist ermächtigt, im ersten Falle des Absatzes 1
Wittwen- nnd Waisengeld zu bewilligen.""

Ferner beantragt der Abgeordnete Oberbürgermeister Zwcigert:
„Der Provinziallandtag wolle den Provinzialausschuß bevollmächtigen, etwaige
Abänderungen des Statuts, welche Seitens der KöniglichenStaatsregicrung gefordert
werden sollten, Namens des Landtages zuzugestehen."

Es wird zunächstder Antrag von Grand-Ny zur Abstimmung gestellt und gelangt
derselbezur Annahme.

Sodann wird über den Antrag der I. Fachcommissionin Verbindung mit dem Zusatz¬
antrage Zweigert abgestimmt und gelangt der so ergänzte Antrag ebenfalls zur Annahme.

(Seine Durchlaucht Fürst zu Wird nimmt den Vorsitz wieder ein.)
6. Der Spczial-Etat für das Hcbammcnwefeneinschließlich der Hebammen-Lehranstaltzu

Köln für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1, April 1892
bis 31. März 1893 wird nach dem Antrage der II. Fachcommifsionunverändert angenommen.

7. Desgl. die Spezial-Etats der RheinischenProvinzial-Irrcnanstalten zn Andcrnach,
Bonn, Düren, Grafeubcrg und Merzig, sowie über die Kosten der Geisteskrankenin den Privat-
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Irrenanstalten zn Aachen, Ebernach, Trier, Klosterhuvcn und Waldbrcitbach für die Etatsjahre
vom 1, April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

8. Desgl. der Spezial-Etat über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der
baulichenUntcrhaltnngsarbeitcn in den Pruvinzialanstalteu für die Etatsjahre vom 1. April 1891
bis 31. März 1892 nnd vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

9. Dcsgl. der Spezial-Etat der Pruvinzial-Arbcitsanstalt zn Vranwcilcr für die Etats¬
jahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

10. Dcsgl. die Spezial-Etats der PruUiuzial-Taubstummcuaustalteu Vrühl, Elbcrfeld,
Essen, Kempen, Reuwicd uud Trier, fowie über die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftuug
und des Unterstützuugsfunds für entlassene Tanbstnmme für die Etatsjahre vom 1. April 1891
bis 31. März 1892 uud vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

11. Desgl. der Spezial-Etnt für die Rheinische Proviuzial-Bliudcnaustalt zu Düren
für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis
31. März 1893.

12. Desgl. der Spezial-Etat über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern aus der Nhcinprovinz für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März
1892 nnd vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

13. Zum Spezial-Etat für das Straßenbauwesen für die Etatsjahre vom 1. April
1891 bis 31. März 1892 uud vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 (mit 5 Unter-Etats
H,, L, 0, I) und 15) beantragte die III. Fachkommission:

„Hoher Landtag wolle:
1. die vorbczcichnctenEtats mit der Maßgabe genehmigen, daß der Zuschuß aus

der Dotatiousrcule bei dem Spezial-Etat um 69 000 M. ermäßigt und dem¬
entsprechend anch die Ausgabe des Spezial-Etats bei der Position: Zuschuß für
die Unterstützung des Gemeinde- und Kreis-Wegebaues um 60 000 M. gekürzt,
daß ferner hieruach auch bei dem Unter-Etat v der gleiche Betrag abgesetzt werde;

2. an die Königliche Staatsregierung das Ersuchen richten, mit der gesetzlichen
Regelung des Gemeinde-Wegebauesin der Nheinprovinz alsbald vorzugehen uud
den dein Landtage der Monarchie zu unterbreitenden diesbezüglichen Gesetzentwurf
zuvor dem RheinischenProvinziallandtage zur Begutachtung vorzulegen,"

Der Abgeordnete Fritzen stellt den Veräuderuugsautrag:
„In Nr. 1 des Antrages der Facheummissionzum Spezial-Etat, betreffend das
Straßeubauwcseu, Zeile 2 und 4 statt 60 000 M. zu setzen: 160000 M."

Es wird zuerst über den Antrag Fritzen abgestimmt und bleibt derselbe in der
Minorität. Das Stimmvcrhültniß war: 4? Stimmen für und 60 gegen den Autrag.

Sodann wird über den Antrag 1 der Fachcommifsiouabgestimmt und gelangt derselbe
zur Anunhme.

Ebeuso wird der Autrag 2 der Facheummissionund zwar einstimmig angenommen.
Der Spezial-Etat ist hiernach in Einnahme und Ausgabe von 4 858 583 M. auf

4 798 583 M. und der Unter-Etat 0 dcsgl. von 415 000 M. auf 355 000 M. richtig zustellen.
Zu bemerke» ist noch, daß im Unter-Etat ^, in den Bemerkungen zu Titel III Nr. 14 der

Ausgabe derSntz: „Es empfiehlt sich, zunächstnoch den seitherigenEtatsansatzbeizubehalten",zu ändern
ist in: „Es empfiehltsich, zunächstnoch den seitherigen Etatsansatz im Wesentlichen beizubehalten".

Ferner ist im Uuter-Etat N bei Titel I V die Nr. 11 in Nr. 10 zn berichtigen.
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14. Es wird beschlossen, die nachstehend bezeichnetenRechnungenzu entlasten und damit
die bei einzelnen Etats eingetretenen nnd vom Provinzialausschussegeprüften Überschreitungen
von Etatstiteln zn genehmigen:

^,. Auf Antrag der I, Fachcommission:
1. Rechnungenüber deu Haupt-Etat pro 1887/88 und 1888/89,
2. Rechnungen über die Einnahmen nnd Ausgaben für den Provinziallandtag,

Provinzial-Verwaltungsrath uud die provinzialständischeCentral-Verwaltuugs-
behördc pro 1887/88 und 1888/89.

3. Rechnungen über die Wittwen- und Waisenkaffeder Beamten der Rheinischen
Provinzialucrwllltnng pro 1887/88 nnd 1888/89.

4. Rechnungen der Provinzial-Feuer-Societät pro 1887 und 1888.
5. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben der Rheinischen Provinzial-

Hülfskasse pro 1887/88.
6. Rechnung der Landesbank pro 1888/89.
7. Ncchnuugeu über deu Meliorations- und Nothstandssundspro 1887/88 und 1888/89.
8. Rechnungen über den Ständefonds pro 1887/88 und 1888/89.
9. Rechnungen über die Fonds für niedere landwirtschaftliche Schulen uud für

fonstige landwirtschaftliche Zwecke pro 1887/88 uud 1888/89.
10. Rechnungen über die Vcrwaltnng der Provinzialmufeen zu Vouu uud Trier

pro 1887/88 uud pro 1888/89.
11. Rechnungen über die Fonds für Förderung von Kuust uud Wissenschaftpro

1887/88 und 1888/89.
12. Nechuungeu über die Verwaltung des Rittergutes Dcsdorf pro 1887/88 und

1888/89.
13. Rechnung über die Schreibmaterialien der Pruvinzial-Centralstellc pro 1888/89.
14. I. und II, Stückrcchnnngüber das Couto: „Neubau eines Provinzialmufcums

zu Bonn".
15. I. und II. Stückrechnung über den Neuban des Pruvinzinlmnseums in Trier.

L. Auf Antrag der II. Fachcommifsiun:
1. Rechnungen über die Einnahmen und Ausgaben der Rheinischen Landarmcn-

verwllltung pro 1887/88 und 1888/89.
2. Nechuungeudes Landarmenhauscs zn Trier pro 18^7/88 nnd 1888/89.
3. I. und II. Stückrechnuug über das Couto „Umban des Landarmenhauses

zu Trier".
4. Rechuuugen über die Polizeistrafgelderfunds und Ehrenbreitstciner Armenfonds

pro 1886/8? und 1887/88.
5. Rechnuugen über den Fonds znr Fürforgc für Epileptiker pro 1887/88 und

1888/89.
6. Nechnuugeu über den Fonds zur Unterstützung milder Stiftungen, Rcttnngs-,

Idioten- und anderer Wohlthätigkeitsanstalten pro 1887/88 und 1888/89.
7. Rechnungen über die Kosten der Zwangserziehung verwahrloster Kinder pro

1887/88 und 1888/89.
8. Geld- nnd Naturalrcchuungen der Provinzial-Arbeitsansto.lt zu Vrauwciler pro

1886/87 und 1887/88.
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9. I. Stückrechnung über das Conto für Neu- und Erweiterungsbauten in der
Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.

10. Rechnungen der Prouinzial-Hebammenlehranstaltzu «öln pro 1887/88 und1888/89.
11. Geld- und Naturalrechnung der Provinzial-Irrenanstalt zn Andernachpro 1887/88.
12. Geld- und Natnralrechnungcn der Pruvinzial-Irrenanstalt zu Bonn pro 1887/88

und 1888/89.
13. Geld- nnd Naturalrechnung der Provinzial-Irrenanstalt zu Düren pro 1887/88.
14. Geld- und Naturalrechnnng der Provinzial-Irrenanstalt zn Grafenberg pro

1887/88.
15. Geld- und Naturalrcchnungen der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig pro 1886/8?

und 1887/88.
16. Rcchnnng über die Kosten der Leitung :c. der baulichen Unterhaltung der

Anstalten pro 1888/89.
17. Rechnungen über den AllgemeinenBaufonds der Provinzialanstalten pro 1887/88

uud 1888/89.
18. I. und II. Stückrechnuugüber das Conto „Ncnbauten in der Provinzial-Irren¬

anstalt zu Grafenbcrg".
19. I. Stückrechnung über die Neu- und Erweiterungsbauten in der Provinzial-

Hcbcnnmenlehranstaltzu Köln.
20. I. Stückrechnuugüber das Conto „Ausbau der Tobabtheilung in der Provinzial-

Irrenanstalt Andernach".
21. I. Stückrechnuugüber das Conto „Ausbau der Tobabtheiluug in der Provinzial-

Irrenanstalt Düren".
22. I. Stückrechnung über das Conto „Umbau des Oeconomicgebändcsder Irren¬

anstalt Düren".
23. Vaurechnuug über die Erweiterung der Tobzellcn in der Provinzial-Irrenanstalt

Merzig.
24. Rechnungen über das Taubstunnncnwesen in der Nheinprovinz pro 1887/88 und

1888/89.
25. Geld- und Naturalrcchnungen der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren pro

1887/88 und 1888/89.
26. I. und II. Stückrechnungüber den Neubau der Taubstummenanstalt in Elbcrfcld.
27. I. Stückrechnuugüber das Couto „Neubau ciucr Taubstummenanstalt zu Essen".
28. Rechnungen über die Viehentschädigungsfondspro 1887/88 und 1888/89.
29. Nechnnngenüber die Hengstkörgebührenpro 1887/88 und 1888/89.
30. Rechnung über die Pensionstasfe der Landbürgermeistereien«. pro 1888/89.
31. Rechnung der landwirtschaftlichen Bernfsgenossenschaftpro 1888.

0. Auf Nutrag der HI. Fachcommission:
1. Rechnungen über den Spczial-Etat der Provinzial-Straßenverwaltung pro

1887/88 und 1888/89.
2. Geld- und Vaurechuungen der Provinzial- Straßcnuerwaltuug pro 1886/8?

und 1887/88.
3. Rechnung über die aus den Jahren 1884/85 und 1885/86 herrührenden uud

auf das Jahr 1886/8? übernommenen Straßcn-Untcrhaltnngskredite.
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4. Rechnungen über den Pensions- uud Unterstützungsfondsfür die Hinterbliebenen
von Straßcnmeistcrn, Aufsehern uud Wärtern pro 1887/88 und 1888/89.

5. Rcchnungeuüberden Reservefonds der Straßcnverwnltung pro 1887/83 und 1888/89,
6. Rechnungenüber den Sammelfonds zu Zweckender Provinzial-Straßcnverwaltung

pro 1887/88 und 1888/89.
7. Rechnungen über den Betriebsfonds für den Steinbrnch Petersberg pro 1887/88

und 1888/89.
8. Rechnungeu über den Fonds für Unterstützung des Kreis- uud Commnnal-

Wegebaucs Pro 1887/88 und 1888/89.
9. Rechnungen über den Betriebsfonds der Normal-Dampfwalze pro 1887/88

uud 1888/89.
10. Rechnung über deu Fonds für Provinzialstraßcn-Nen- und Umbauten sowie zur

Zahlung von Chaussee-Neubau-Prämien pro 1887/88.
Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Der Vorsitzende schließt die Sitzung nnd beraumt die nächste Sitzung auf morgen

Mittag 12 Uhr an. Derselben soll eine vertrauliche Besprechungder Denkmalsfrage vorher¬
gehen. Für die morgige Sitzuug ist folgende Tagesordnung festgesetzt:

1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialausschusscs, betreffend die Errichtung eines Kaiser Wilhelm-

Denkmals in der Rheinprouinz.
3. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend: 1. Gesuch des Ausschusses des Ver¬

bandes der Rheinisch-WestfälischenFeuerwehren bezüglich »,. der Bildung einer
Unfallkasse für Feuerwehren der Nheinproviuz, d. Gewährung einer jährlichen
Summe vou 10N0 bis 2000 M. aus Prouinzialmittcln behufs Erstrcbung der
Vereinigung aller freiwilligen Fcucrwehrcu der Rheinprovinz und Westfalens, sowie
Agitation für die weitere Organisation neuer freiwilliger Feuerwehren; 2. Gesuch
des Verbandes RheinischerFeuerwehren um Ucberweisungeines Grundkapitals aus
dem Fouds der Uuterstützuugskasseder Provinzial-Feuer-Socictät behufs Gründung
einer Unfall-Unterstützungskaffedes Verbandes.

1. Bericht des Provinzialausschusscs, betreffend die anderweitc Regelung der Unter¬
stützung des Gemeinde-Wegebaues.

5. Bericht des Provinzialausfchnffes über deu Autrag des Präsideuten der Königlichen
Regierung zu Aachcu auf Uebernahme von Aktienstraßen ans Prouinzialfonds.

6. Antrag der III. Fachcommission zur Petition des S. B. Welsch zu Meckenheim
auf Entschädiguug für die am 3. Inni 1889 an seinem Etablissement durch
Wolkenbrucherstandenen Verheerungen.

?. Antrag der III. Fachcommission zur Petition des I. C. Vrann zn Strauch,
betreffend die thcilweife Verlegung der Roerthalbahn.

8. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend das nach §. 95 der Provinzialordnung
zu erlassendeReglement für das Straßenbauwesen.

9. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die in Gemäßheit des §. 96 der
Provinzialordnung zu erlassendenReglements über die dienstlichen Verhältnisse der
Provinzialbeamten.
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10. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend den Ablauf der Dienstzeit des Landes-
raths Klaufener.

11. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die Wahl von oberen Veamtcu —
Landcsräthcn.

12. Antrag der I. Fachcummission, betreffend die Petition der Wittwe des Schreiners
Sarges zu Wetzlar auf Erhöhung der Vraudeutschädigung.

13. Antrag der I, Facheommission,betreffend die Petition des Bürgermeisters zn Vreyell
auf Bewilligung eines Zuschusses für die Gemüscbanschuledaselbst.

14. Antrag der I. Fachcommission, betreffend die Bewilligung eines Zuschusses zur
Negulirung des Kittclbachcs.

15. Bericht des Proviuzialcmsfchuffes,betreffend die nach ß. 95 der Provinzialordnuug
zu erlassendeuReglements für die Provinzialinstitute.

16. Spezial-Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von Entschädigungen
für auf Grund des Neichsgcsetzes vom 23. Inni 1880, betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Niehfcuchcu,uud des Ansführungsgefetzesvom 12. März l881
getödtetesRindvieh, Pferde «. für die Gtatsjahre vom I.April 1891 bis 31. März
1892 uud vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

17. Ausgabe-Etat für die Rheinische landwirthschaftlicheBerufsgenossenfchaft für die
Etatsjahre 1891 uud 1892.

(Schluß der Sitzung 4 Uhr.)

B. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wied. Vroich. Wallraf.

Neunte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständchauses zu Düsseldorf

am Donnerstag den 11. Dezember 1890.

Der Vorfitz ende eröffnet die Sitzung um 3'/« Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath Tenge und Landrath von Hagen.
Es wird fofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Neue Eingänge liegen nicht vor.
2. Der zweite Gegenstandder Tagcsordnuug: Bericht des Provinzialausschusses,betreffend

die Errichtung eines Kaiser Wilhelm-Denkmals in der Nheinprovinz, wird vorläufig zurückgestellt
und zunächstzu dem dritten Gegenstande: Bericht des Provinzialausschusses,betreffend
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1. Gesuch des Ausschussesdes Verbandesder Rheinisch-WestfälischenFeuerwehreubezüglich U„,
a. der Bildung einer Unfallkasse für Feuerwehren der Nheinprouinz, ""^-^N',
d. Gewährung ciucr jährlichen Summe von 1000 bis 2000 M. aus Prouinzial-

mitteln behufs Erstrebung der Verewigung aller freiwilligen Feuerwehren der
Nheinprouinz und Westfalens sowie Agitation für die weitere Organisation
neuer freiwilliger Feuerwehren;

2. Gefuch des Verbandes RheinischerFeuerwehren um Ueberweisung eines Grund¬
kapitals aus dem Fonds der Untcrstützuugskasseder Provinzial-Feuer-Societät
behufs Grüudnng einer Unfall-Unterstützungskaffe des Verbandes,

übergegangen.
Es wird nach den Anträgen des Provinzialausschussesin diesem Berichte beschlossen:

„1. den Prouinzialausschuß zu beauftragen, die Gesuche zu 1^ und 2 und die ein¬
schlägigenVerhältnisse einer eingehendenPrüfung zu unterziehen und über das
Ncfultalt dem nächsten Prouinziallandtage Bericht zu erstatten;

2. das Gesuch zu 1d abzulehnen."
3. Nunmehr gelangt der Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die Errichtung Zs„.

emes Kaiser Wilhelm-Denkmals in der Nheinprouinzzur Behandlung. ^^^'/.
Der Abgeordnete Friederichs überreicht unter Bezugnahme auf das Ergebuih der

heutigenvertrauliche» Vcfprechuugfolgeudcn Antrag:
„In Erwägung, daß die vertraulichenBesprechungender Landtagsabgeordnetenergeben
haben, daß die Ansichten über die Art und den Ort des Denkmals für Weiland
Se. Majestät den Kaiser Wilhelm I. weit auseinandergehcn, und daß keiner der
verschiedenen Anträge eine Majorität aus sich zu vereinigenvermochthat, beschließt
der Landtag,

„die Angelegenheit, unter Mittheilung der verschiedenen Anschauungen,der Ent¬
scheidung Sr. Majestät des Kaisers und Königs anheimzustellen."

Der Antrag wird von: Landtage nahezu einstimmigzum Beschluß erhoben.
Im Anschlüsse hieran wurde noch beschlossen, über die mit der Deukmalsangelegenheit

M geschäftlichen Erledigung verbuudcncn Schreiben des Professors Ninklake und des Architekten
Bruno Schwitz einstweilenzur Tagesordnung überzugehen.

4. Die in dem Berichte des Provinzialausschusses,betreffend die anderweitige Regelung Z^
der Unterstützung des Gemeinde-Wegebaues(Nr. 48 der Druäfacheu), enthaltenen Anträge des"' ^^^3^/.
Provinzialausschusseswareu durch die in der gestrigen Sitzung zum Spczial-Etat der Straßen¬
verwaltung gefaßtenBeschlüsse außer in einem Punkte bereits erledigt. In vollständiger Erledigung
der Vorlage erklärt der Landtag sich damit einverstanden, daß im Hinblick auf die im Schreiben
des Herrn Oberpräfidenten vom 28. Oktober d. I. enthaltene Mittheilung über die gesetz¬
geberischen Pläne der KöniglichenStaatsregieruug von einer anderweitigen Regelung der Unter¬
stützung des Gemeinde-und Kreis-Wegebaueszur Zeit abgesehen weide.

5. In dem Berichte des Provinzialausschusses über den Autrag des Präsidenten der A«^
Königlichen Negierung zu Aachen auf Uebernahmevon Aktienslraßenauf Provinzialfonds, nämlich:

1. der AktienstraßeIülich-Eschwciler-Stolberg,
2. desgl. Aachcn-Stolberg,
3. desgl. Aachen-Eupen,
4. desgl. Düreu-Efchweiler,

war von» Provinzialausfchussefolgender Antrag gestellt:
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„Hoher Provinziallandtag wolle
1. die Entscheidung über den Antrag des Präsidenten der Königlichen Negierung zu

Aachen auf Uebernahme der genannten 4 Aktienstraßen zur Zeit noch aussetzen und
2. den Provinzialausschuß beauftragen, dem nächsten Prouiuziallandtage eine Vorlage

darüber zu unterbreiten:
a welche der jetzt noch bestehenden Aktienstwßen auf die Unterhaltung durch die

Provinz zu übernehme» sein werden und wie hoch sich die Kosten für den erst¬
maligen provinzialstraßenmähigen Ausbau und die fernere jährliche Unterhaltung
belaufen,

d. in welcher Weife der Ausbau und die fernere Unterhaltung der übrigen Aktien-
straßen in Zukunft zu regeln fein mochte und welche Sumiuen hierfür aufzu¬
bringen sind."

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
6. Bezüglich der Petition des S. B. Welsch zu Meckenheim auf Entschädigung für die

am 3. Juni 1889 an feinem Etablissement durch Wolkenbruch entstandenen Verheerungen wird
nach dem Antrage der III, Fachcommission Uebergang zur Tagesordnung beschlossen.

7. Die Petition des I. C. Braun zu Strauch, betreffend die theilweife Verlegung der
vrojektirten Nocrthalbahn, wird nach dein von der III. Fachcommission in erster Reihe gestellten
Antrage dem Provinzialausschuß zur sachgemäßen Erledigung überwiesen.

Die folgenden Gegenstände der Tagesordnung werden fämmtlich abgefetzt und in die auf
morgen Vormittag 10 Uhr anberaumte Sitzung verwiesen, für welche folgende Tagesordnung
festgestellt wurde:

1. Eingänge.
2. Bericht der Commission des Provinziallandtages zur Vorberathung der Petitionen

betreffend die Kanalisirung der Mosel, Saar und Lahn.
3. Bericht des Provinzialausschusscs über die Ausführung des Beschlusses des 35.

Provinziallandtages, betreffend die Vefugniß der Provinzialverbände, für das an
Milzbrand fallende Rindvieh Entfchädiguug zu leisten.

4. Antrag der Commifsion zur Vorberathung der Vorlage der Königlichen Staats-
regicrung betreffend gutachliche Aeußerung über den Gefetzentwurf zwecks Errichtung
von Zwangsgenofsenschaften zur Herstellung von Thalsperren im Wuppcrgebiete.

5. Antrag der I. Fachcommission, betreffend gutachtliche Aeußerung über den Entwurf
eines Gefetzes, die Anwendung einiger Bestimmungen wegen der Pensionirung der
Gemeindebeamten in den Landgemeinden betreffend.

6. Antrag der I. Fachcommission zum Antrag Voch und Genossen, betreffend die
gesetzlicheRegelung der Veforsterung der Gcmeindewaldungen durch staatliche Forst-
beamte.

?. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend das nach §. 95 der Provinzialordnung
zu erlassende Reglement für das Straßenbauwesen.

8. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die in Gemähheit des §. 96 der
Provinzialordnung zu erlassenden Reglements über die dienstlichen Verhältnisse der
Provinzialbeamten.

9. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend den Ablauf der Dienstzeit des Landes-
raths Klcmsener.
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10. Bericht des Provinzialausschusses,betreffend die Wahl von oberen Beamten —
Landesräthen.

11. Antrag der I. Fachcommission,betreffend die Petition der Wittwe des Schreiners
Sarges zu Wetzlar auf Erhöhung der Vrandentschädigung.

12. Antrag der I, Fachcommission,betreffenddie Petition des Bürgermeisters zu Vrevell
auf Vewilliguug eines Zuschusses für die Gemüsebauschule daselbst.

13. Antrag der I. Fachcommission,betreffend die Bewilligung eines Zuschusses zur
Negulirung des Kittelbaches.

14. Bericht des Proviuzialausschusses, betreffenddie nach §. 95 der Provinzialorduung
zu erlassenden Reglements sür die Provinzialinstitute.

15. Spezial-Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von Entschädiguugcu
für auf Grund des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr und
Unterdrückungvon Viehfeuchen,und des Ausführungsgesetzesvom 12. März 1881
getödtetes Rindvieh, Pferde :c. für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31.
März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31 März 1893.

16. Ausgabe-Etat für die Rheinische landwirthschaftlicheVeiufsgenossenschaftsür die
Etatjahre 1891 und 1892.

17. Haupt-Etat der Provinzialverwaltung der Nheinprovinz für die Etatjahre vom
1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893
und Bericht des Provinzialausschusses,betreffendden Vermögensstanddes Rheinischen
Prouinzialverbandes.

18. Antrag der l. Fachcommission zum Bericht des Provinzialausschussesüber die Bildung
einer Berufungscommissionnach Maßgabe des Entwurfes des zur Zeit dem Landtage
der Monarchie vorliegendenEinkommensteuergesetzes.

19. Antrag der 1. Fachcommissionzum Bericht des Provinzialausschusses über den
Anschlußdes Ständehauses an das städtische Elcktricitätswerkzu Düsseldorf.

20. Antrag der I. Fachcommission zum Antrage der Stadtgemeinde Köln auf Nefreiuug
von der Verpflichtungzur Beitragsleistung zu den Kosten der Provinzial-Irrmpflege
und der Tilgung der Bauschuld der Provinzial-Irrenanstalten.

21. Bericht des Provinzialausschusses,betreffenddie Anträge auf Uebernahmefolgender
4 Straßen: Esfen-Gelsenkirchen, Andernach-Mauen,Odenthal-Schlebusch,Steinstraß-
Titz als Provinzialstmhen.

22. Antrag der I. Fachcommissionzur Beschwerde des Straßenaufsehers a. D. Vogt in
Elberfeld über seine Entlassung aus dem Dienst ohne Pension.

23. Antrag der I. Fachcommissionzum Antrage des Professors Stiller in Düsseldorf
auf Ankauf der vou der Jury zum Ankaufe empfohlenenEntwürfe für ein Kaiser-
Wilhelm-Denkmalin der Rheinprovinz.

24. Antrag der II. Fachcommissionzu der von dem Gemeinde-Oberförstervon Metzcn
vorgelegten Denkschrift über die Lage der Gemeinde-Forstbeamten.

(Schluß der Sitzung 4'/, Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wied. Tenge. von Hagen.



Zehnte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Freitag den 12. Dezember 1890.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath Wallraf und Amtgerichtsmth Vroich.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Neue Geschäftseingängelagen nicht vor,

ic^^ 2. AbgeordneterAndreae erstattet den Bericht der Commission zur Vorberathung der
H,'^^^' Petitionen, betreffenddie Kanalisirung der Mosel, Saar und Lahn.

Die Commissionwar einstimmig zu dem Antrage gelangt, dem Prooinziallandtage zu
empfehlen:

„1. Provinziallandtag wolle aus Veranlassungder zahlreichen Petitionen, mit welchen er
um sein Eintreten für die Kanalisirung der Mosel angegangen worden, zu erklären
beschließen:
n,. daß die Ausführung des Projektes der Kanalisirung der Mosel als eine der Land-

und Forstwirthschaft wie dem Weinbau an der Mofel und dem Nheine nützliche,
dem Handel dieser Gegenden in hohem Maße fördersame, der Industrie derselben
dringend benöthigtc Verkehrsuerbesserungzu erachten sei,

K. daß aber mit der Kanalisirung der Mosel die der Saar und der Lahn verbunden
werden müsse, da diese Flußgebiete, wenn dieselbenan die kanalisirte Mosel nicht
durch eine für den Lastenverkehrgleich geeignete Wasserstraßeangeschlossenwürden,
den schwersten wirthschaftlichenSchädigungen ausgesetzt sein würden,

«. daß, wenn die Kanalisirung der Mosel, Saar und Lahn eine Umgestaltungder
Verkehrsverhältnissezur Folge haben sollte, welche den wirthschaftlichen Interessen
der Bevölkerungim Gebiete der letzteren beiden Flüsse, an der Sieg, der Dill
oder in Gegenden des RegierungsbezirksAachen zu empfindlicher Schädigung
gereichen würde, erwartet werden dürfe, daß die Königliche Staatsrcgierung folchen
Schädigungen — durch anderweite Regelung der Frachtfätzefür den Lastenverkehr
von und nach den betreffendenGegenden — abzuhelfennicht versagen werde;

2. Provinziallandtag wolle den Provinzialausschußbeauftragen, diese Erklärungder König¬
lichen Staatsregierung zu übermitteln."

Auf Vorschlag des AbgeordnetenConze werden die Commissionsanträge «n dloo zur
Abstimmunggestellt und einstimmiggenehmigt.

5^^ ^ I" d"" Berichte unter Nr. 37 der DruÄsachenüber die Ausführung des Beschlusses
^M ' des 35. Provinziallandtagcs, betreffenddie Vefugniß der Provinzialvcrbände, für das an Milz¬

brand fallende Rindvieh Entschädigung zu leisten, hatte der Provinzialausschuß den Antrag gestellt:
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„Der Provinziallandtag wolle von den in dem Berichte dargelegten bisherigen Ver¬
handlungen Kenntniß nehmen und den Provinzialausfchuß beauftragen, bei der König¬
lichen Stlllltsregierung unter der Vorlage des dem Berichte als Anlage beigefügten
Gesetzentwurfsüber die Entschädigung für an Milzbrand gefallene oder getödtete
Thiere die Angelegenheitweiter zu verfolgen und denselben zugleich zu ermächtigen,
nach Erlaß des betreffendenGesetzesdie zur Durchführung desselben erforderlichen
Beschlüsse zu fassen, das Reglement zu erlassen und die Genehmigung desselben an
zuständiger Stelle zu beantragen."

Die II. Fachcommission beantragte:
„Hoher Provinziallandtag wolle:

1. dem in dem vorbezeichneten Bericht enthaltenen Antrage des Prouinzialausschusscs
entsprechen,

2. das mit diesem Antrage verbundene Schreibendes Königlichen Herrn Oberpräsidenten
in "dem gleichen Sinne beantworten lassen."

Der Abgeordnete Fritzen stellt den Antrag:
„Hoher Landtag wolle beschließen:

Im Eingänge des Artikels I des GesetzentwurfsZeile 2 und 3 nach dem Worte
„Milzbrand" beizufügen „oder Naufchbmnd."

Der Antrag Fritzen wird zunächst zur Abstimmung gebracht und einstimmig an¬
genommen.

Hierauf wird der Gesetzentwurfmit dem Zusätze„oder Nauschbrand" an den vorbezeich¬
neten Stellen uud nachdemdieser Zusatz auch in die Ueberschriftdes Entwurfs nach dem Worte
„Milzbrand" aufgenommenwar, im Ganzen zur Abstimmunggestellt und einstimmigangenommen.

Sodann gelangen die Anträge 1 und 2 der Fachcommissionder Reihe nach ebenfalls
einstimmigzur Auuahme.

Hiermit waren auch die zugehörigenPetitionen des Freiherrn Felix von Loö und
des Thierarztcs Schar in er zu Wetzlar als erledigt zu erachten.

4. Die Commissionzur Norbcrathung der Vorlage der Königlichen Staatsrcgicrung, ^f«/^
betreffendgutachtliche Aeußerung über den Gefetzentwurfzwecks Errichtung von Zwangsgenossen¬
schaften zur Herstellung von Thalsperrcn im Wuppergebiete, hatte folgenden Antrag formulirt
und in der gedruckten Vorlage näher begründet:

„Hoher Provinziallandtag wolle beschließen, wie folgt:
Nachdemdurch die von Professor Intze geleiteten sorgfältigen und umfassendenVor¬

arbeiten, namentlich durch die 2 Jahre ununterbrochenstattgehabten genauen Messuugeu der zur
Verfügung stehenden Wassermengcn,der eminente Nutzen der für das Wuppcrgcbietzu errichtenden
Thalsperrcn als feststehendzu erachteu ist, nachdem die eingereichtenSpczialprojekte der zu
errichtenden Sperrmauern deren abfolut sichere Ausführbarkeit nachgewiesen haben, hält der
Provinziallandtag die Errichtung der vrojektirtcn Thalsperrcn im Interesse der dauernden und
regelmäßigen Ausnutzung der natürliche» Wasserkräftefür dringend geboten.

Bei der Kostspieligkeitder Anlagen einerseits, bei der Bedeutung und der Mannig-
faltigkcit der in Betracht kommenden Gewerbebetriebeandererseits und bei der Eigenthümlichkeit
der Anlagen, welche es unmöglichmachten,den auf die Wasserkraftund die Wassermenge sich auf¬
bauenden Gewerbebetriebvon dem Nutzender Anlage auszuschließen,bietet die Zusammenfassung
aller vou der Anlage Nutzen ziehenden Gewerbetreibendenzu einer öffentlichen Genossenschaft mit
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Zwangsbefugniß gegen die Widerstrebendenden einzigen Modus einer gerechtenAufbringung und
Verkeilung der Kosten.

Da ferner der aufgestellte Kosten-Vertheilungsplan die Möglichkeit der gerechten Ver-
theilung der Kosten erweistund vor allem die nothige Rücksichtnahmegegen die kleinen Werk¬
besitzer feststellt, so befürwortet der Pruvinziallandtag den vorgelegten Gesetzentwurf, wonach die
Bildung einer Thalsverren-Zwangsgenossenschaftzulässig sein soll, falls die Gewerbetreibenden,
welche sich für das Unternehmen erklärt haben, die Mehrheit des in den Voranschlägen zu
ermittelnden Nutzens vertreten.

Die Nildung derartiger Zwangsgenossenschaftenerscheintum so unbedenklicher,als die
nöthigen Garantien gegen etwaige Vergewaltigungen der Widerstrebendenin dem Gesetzentwurf
vollauf gegeben sind und als der im Entwürfe vorgeseheneAusschluß der landwirthschaftlichen
Interessenten vom Neitrittszwang als durch die obwaltenden Verhältnisse geboten bezeichnet
werden muß. Eine genauere Prüfung der einzelnenGesetzesparagraphenwar bei der Kürze der
Zeit nicht möglich. Nur wird speziell empfohlen:

1. Die Streichung des Abf. 3 §. 16 des Gefetzentwurfes, als durch §. 160 des Zuständig¬
keitsgesetzes überflüssig geworden;

2. zu §. 30 der Zusatz:
Steht das die Genossenschaft begründendeImmobil in ungetheiltem Eigenthum

mehrerer Besitzer, so haben diese sich auf einen Vertreter ihres Stimmrechteszu einigen."
Die Anträge der Commissionwerden mittelst on bloe-Annahme einstimmig genehmigt.

^^. 5. Behufs der von der Königlichen Staatsregierung eingefordertengutachtlichen Aeußerung
^aO^^ "des Landtags über den Entwurf eines Gesetzes, betreffenddie Abänderung einiger Bestimmungen

wegen der Pensionirung der Geineindebeamtenin den Landgemeinden der Nheinurovinz, hatte
die I. Fllchcommission beantragt:

„Hoher Provinziallandtllg wolle
I. das Bedürfniß zum Erlaß des mittels Schreiben des Herrn Ober-Präsidenten vom

2, Dezember1890 vorgelegten Gesetzes anerkennen und auch gegen den Inhalt des
Gesetzes keine Bedenkengeltend machen, nur beschließen, daß im §. 1 Absatz 2 des
Entwurfes hinter den Worten:

„Die Vorschrift im" zugesetzt werde: „§. 27 der Kreisordnung für die
Rheinprouinz und im";

II. an die KöniglicheStaatsregierung das dringende Ersuchen richten, möglichst bald
ein Gesetz zu erlassen, durch welches die Pensionsverhältnissc auch der übrigen
Eommunlllbeamten insbesondere der Eommunalbeamten der Landgemeinden nach
Maßgabe der für die Staatsbeamten geltenden Grundsätze einer gesetzlichen
Regelung unterzogen werden."

Die Anträge der Fllchcommissionwerden einzeln zur Abstimmunggestellt und mit dem
amendirtcn Gesetzentwurfeinstimmiggenehmigt,

v^^ ^ >3" dem Antrage Noch und Genossen, betreffend die gesetzlicheRegelung der
H^">e ^ Veförsterung der Gemeindewllldungendurch staatlicheForstbeamte, hatte die I. Fllchcommission

beantragt:
„Hoher Provinziallandtag wolle den Antrag Noch und Genossen, betreffend die gesetz¬
liche Regelung der Veförsterung der Gemeindewllldungendurch staatliche Forstbeamtcn
mit der Maßgabe als Resolution annehmen, daß den Gemeinden die zur Zeit zu-
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stehenden Rechte ungeschmälertbleiben, sowie daß speziell über die Art der Vewirth-
schllftung die Gemeindevertretungengehört und deren Wünsche, soweit dies forsttechnisch
zulässig, berücksichtigt werden."

Der Abgeordnetevon Grand-Ry stellt den Antrag:
„Hoher Landtag wolle beschließen, die ResolutionNoch und Genossen dem Provinzial¬
ausfchuß zur Prüfung und Berichterstattungan den demnächstigcnLandtag zu überweisen."

Nachdem der Antrag von Grand-Ny dahin erläutert worden war, daß es dem Prouinzial-
ausschusse event, obliege, die Angelegenheitfür den nächsten Provinziallandtag vollständig beschluß¬
fähig vorzubereiten,wird derselbe zur Abstimmunggestellt uud mit großer Majorität angenommen,

7. Das vom Provinzialausschussein der Drucksache 41 vorgelegteReglement für das Z,
^traßenbauwefen in der Nheinvrovinz wird nach dem Antrage der III, Fachcommission unuer- ^3^v.^/,.
ändert genehmigt. > "^

8. Zu den in der Drucksache 3 vorgelegten Entwürfen neuer Reglements über
1. die dienstlichen Verhältnisse,
2. die Besoldung bezw. den Besoldungsplan,
3. die Tagegelder und Reisekosten,
4. die Umzugskosten,
5. die Pensionirung, und
6. die Fürsorge für die Wittwen und Waifen der Prouinzialbeamten der Nheinvrovinz

hatte der Provinzialausfchuß auf Grund der von der Königlichen Staatsregicruug bei vorläufiger
Prüfung der Entwürfe nachträglichdie in den Anlagen 1 bis 3 der Drucksache 113 enthaltenen
Abänderungen in Vorschlag gebrachtund weiter noch beantragt:

„Hoher Provinziallandtag wolle den Provinzialausfchuß ermächtigen,falls Seitens der
Königlichen Staatsregierung noch anderweite Ausstellungen gemacht werden, über
dieselben anstatt des Provinziallandtages zu beschließen und eventuell die erforderlichen
Abänderungen vorzunehmen."

Die I. Fachcommifsion beantragte:
„Hoher Provinziallandtag wolle:

I das Reglement über die dienstlichen Verhältnisseder Prouinzialbeamten der Nhein-
.Provinz in der vorgelegten Fassung mit den auf AnlageI der Drucksache Nr. 113
vorgeschlagenen Abänderungen mit der Maßgabe genehmigen, daß im §. 14 ein
Abfatz 1 eingeschoben wird:

„Dienstwohnungenkönnen mit vierteljährlicherKündigung vom Prouinzial-
ausschusseentzogen werden gegen Gewährung des Wohnungsgeldzufchusses
bezw. einer bei der Anstellungvereinbarten oder im Etat festgesetztenEnt¬
schädigung";

II. die neuen Bestimmungen für die Befoldung der Provinzialbcamten der Nhein¬
vrovinz nebst zugehörigem Besoldungsplanegenehmigenmit der Maßgabe, daß im
§. 2 die Worte: „innerhalb der Gehaltssätze von 5000 bis 11000 M."
gestrichen werden;

III. das vorgelegte Reglement,betreffend die Tagegelderund Reisekostender Provinzial¬
bcamten der Nheinvrovinz,sowie das Reglement über die den Prouinzialbeamten
der Nheinprovinzzu gewahrenden Umzugskosten nach den Anträgen des Prouinzial-
ausschusses unverändert genehmigen;
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IV. das Reglement, betreffend die Pensionirnng der Prouinzialbeamten der Nhein-
provinz mit den vom Proviuzialausschusseanf Anlage 2 zur Drucksache Nr. 113
vorgeschlagenen Abändernngen und Zufätzcn genehmigeu;

V. das Reglement, betreffenddie Fürsorge für die Wittwen- und Waifcn der Pro-
uinzialbeamten mit den vom Provinzialausschusseauf Anlage 3 zur Drucksache
Nr. 113 vorgeschlageueu Abänderungen und Zusätzen genehmigen;

VI. den Provinzialllusschußermächtigen,falls Seitens der Königlichen Staatsrcgieruug
noch llndcrweiteAusstellungen an den Reglements gemacht werden, über dieselben
anstatt des Proviuziallandtages zu beschließen und event, die erforderlichenAb¬
änderungen vorzunehmen."

Nachdemein von den AbgeordnetenPelzer uud Michels gestellterVeräuderuugsantrag
in dem Entwurf des neuen Reglements über die dienstlichen Verhältnisse der Provinzialbeamten
der Rheinprovinz «nli §. 2 zu Klasse III. 2 und in dein Entwurf des neuen Besolduugsplanes
8ul> I. 1 die Bezeichnung„Laudcs-Asscssoreu"zu streichen, abgelehnt worden war, werden die
Anträge der I. Facheommissionund damit die sämmtlichen zugehörigenReglements mit den von
der Fachcommissionbezw. dein Provinzialausschussevorgeschlagenen Abänderungen und Zusätzen
on dln« einstimmig genehmigt.

^-^- 9. In dem Berichte unter Nr. 61 der Drucksachen, betreffendden Ablauf der Dienstzeit
^^ des Landesrathes Klauseucr, hatte der Prouinzialausschuh den Antrag gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle den Landesrath Klausener unter den bisherigen
Anstcllungsbedingungensowie der fernerenBedingung, daß der Landesrath Klansencr
gehalten ist, auf Aefchluß des Proviuzialausschusses auch die Geschäfteals Mitglied
des Vorstandes der Inualiditäts- und Altersversichcrnngsanstalt im Haupt- oder
Nebenamt zu übernehmen, auf die Dauer von 12 Jahren, beginnend mit dein
?. August 1892, wiederwählen",

und war die I. Fachcommifsion diesem Antrage beigctretcn.
Der AbgeordneteZweigert schlägt Akklcnnationswahlvor.
Der Vorsitzende stellt die Frage, ob gegen die Wiederwahldes Landesraths Klausen er

per Akklamation unter den vom Provinzialausschussebezw. der Fachcommission vorgeschlagenen
Bedingungen nach dem Antrage Zweigcrt Widerspruch erhoben werde. Es geschieht dies nicht.
Der Norfitzende konstatirt, daß die Versammlung zu der beantragten Akklamaticmswahlihre
Zustimmung gegebenhabe, uud erklärt auf Grund dessen den Landesrath Klausen er unter den
wie vor vorgcfchlagencn Bedingungen und Modalitäten einstimmig für wiedergewählt.

,. ^, 10. Auf Grund des Berichts des Prouinzialausschnssesuutcr Nr. 60 der Drucksachen
Hnt<^ - lMje die I. Fachcommission den Antrag gestellt:

„Hoher Provinziallandtag wolle:
I. den Staatsanwalt Kehl, den Negierungsassessor Schmidt und den Landesbank-

rath Weber auf die Dauer von 12 Jahren zu Landcsräthen wählen;
II. dem Staatsanwalt Kehl und RcgieruugsassessorSchmidt bis zur Erwerbung

eines reglementsmäßigenPcnsionsanfpruches als Prouinzialbeamtc, im Falle sie
vorher dienstunfähig werden oder hinscheiden sollten, die ihrer bisherigenamtlichen
Stellung entsprechenden staatlichenAnsprüche wahren, bezw. denselbenPcnnons-
anfprüche wie Wittwen- und Waifengeld in dieser Höhe zusichern;
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III. die Wahl dieser drei Landesriithe an die Bedingung knüpfen, daß dieselben
gehalten sind, auf Beschluß des Provinzialausschussesdie Geschäfteals Mitglieder
oder stellvertretendeMitglieder des Vorstandes der Invaliditäts- und Nlters-
vcrsicherungscmstalt im Haupt- oder Nebenamte zu übernehmen oder sich bei der
Eentralstelle nach Anordnung des Landesdirektorszu beschäftigen."

Nachdem der AbgeordneteMelbeck Akklamationswahlvorgeschlagenhatte, richtete der
Borsitzende die Frage an die Versammlung, ob gegen die Wahl des Staatsanwalts Kehl,
NegierungsassessorsSchmidt und Landcsbankraths Weber per Akklamation unter den in dem
Antrage der "Fachcommifsionenthaltenen Bedingungen Widerspruch erhobcu werde. Da dies von
keiner Seite geschieht,konstatirt der Vorsitzende, daß der Landtag zu der beantragten Akklamations-
wahl seine Zustimmung ertheilt habe, und erklärt demgemäßdie genannten drei Herren unter den
von der Fachcommission vorgeschlagenen Bedingungen einstimmigfür gewählt.

11. Der Antrag der I. Fachcommifsionzur Eingabe der Wittwe des Schreiners
Friedrich Sarges in Wetzlar, betreffenddie ihr gegen die Rheinische Provinzial-Feuer-Societät
zusteheude Braudentschädigung:

„Hoher Provinziallandtllg wolle den Antrag der Wittwe Sarges, welchem weder
Ncchts- noch Villigkeitsgründezur Seite stehen, ablehnen",

wird einstimmig angenommen.
12. Der Antrag des Bürgermeisters zu Vreyell auf Vewilliguug eines Zuschusses für

nie Gemüsebauschuledaselbst wird nach dein Vorschlageder I, Fachcommifsiondem Prouinzial-
nusschusse zur wcitcrn Erledigung überwiesen.

13. Der Antrag der KöniglichenNegierung zu Düsseldorf auf Bewilligung einer Bei¬
hülfe zur Negulirung des Kittelbacheswird nach dein Antrage der I. Fachcommifsion einstimmig
abgelehnt.

14. Betreffs der vom Provinzialausschussein der Drucksache Nr. 2? vorgelegten, durch ^
5ne Anlagen 4 bis 9 der Drucksache 113 nachträglich abgeänderten beziehungsweiseergänzten ""^-^th.
Entwürfe der Reglements über die Leitung und Verwaltung

1. der in der Nheinvrouinz vorhandenen Provinzial-Irrcu-Heil- und Pflegeanstalten,
2. des Landarmenhauses iu Trier,
3. der Arbeitsanstlllt und des damit verbundenenLandarmenhauses zu Vrauweilcr,
4. der Provinzial-Taubstummenllnstaltenzu Brühl, Elberfcld, Essen, Kempen, Ncuwied

und Trier,
5. der Provinzial-Vlindenanstalt zu Düren,
6. der Hebammen-Lehranstaltzu Köln,

beantragte die II. Fachcommifsion:
I. „Hoher Provinziallandtag wolle die vorbezeichneten Reglements in der durch die

zwischenzeitlich ergangenen Abänderungen und Nachträge vorgeschlagenen Fassung
genehmigen.

II. Hoher Provinziallandtag wolle den Provinzialcmsschußermächtigen,falls Seitens
der KöniglichenStaatsregierung noch anderweiteAusstellungengemacht werden,
über dieselben anstatt des Provinziallandtages zu beschließenund eventuell die
erforderlichen Abänderungen vorzunehmen."

Die Anträge der Fachcommifsionwerden mit den dazu gehörigenReglements in der
neuen Fassung einstimmigangenommen.
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15. Der Spezial-Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von Entschädigungen
für auf Grund des Reichsgesctzcs vom 23, Juni 1880, betreffend die Abwehr und Unterdrückuug
von Viehseuchen, und des Ausführungsgesetzes vom 12. März 1831 getödtetes Rindvieh, Pferde :c.
für die Etatjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis
31, März 1893, wird nach dem Autrage der II. Fachcommifsion unveräudert genehmigt.

16. Der Ausgabe-Etat für die Rheinische laudwirthschaftliche Berufsgenossenschaft für die
Etatsjahre 1891 und 1892 wird nach dem Autrage der II. Fachcommifsion mit folgenden formellen
Aenderungen angenommen:

1. Die Ueberfchrift „Ausgabe-Etat .... für die Etatsjahre 1891 und 1892" wird
umgeändert in „Ausgabe-Etat .... für die Zeit vom 1. Januar 1891 bis
31. Dezember 1891 und vom 1. Januar 1892 bis 31. Dezember 1892.

2. Auf Seite 2 soll in Zeile ? von oben der Unterabthcilungs-Vuchstabe cl wegfallen
und der Satz „An den Provinzialverband u. f. w." als sclbstständiger Satz für
sich bestehen.

3. Auf Seite 3 ist der Satz 2 der Bemerkung zu 1K abzuändern in: „Mit Rücksicht
auf die ermäßigten Tagegelder und Reisekosten dürfte der insgesammt zur Verfügung
stehende Betrag von 2000 M. genügen."

4. Auf Seite 3 in der drittletzten Bemerkung von unten ist der Druckfehler: „Die
Ausgaben L 3 bis 6 übertragen sich gegenseitig" zu verbessern in: „Die Ausgaben
L 3a bis cl und t übertragen sich u. f. w."

5. Die Bemerkung zu 3a bis cl ist als unzutreffend zu streichen.
17. Zum Haupt-Etat der Provinzialverwaltung der Nheinprooinz für die Etatsjahre

vom l, April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 beantragte
die I. Fachcommifsion:

„Hoher Prouinziallandtag wolle:
in Berücksichtigung der bei Berathung der einzelneu Spezial-Etats getroffenen Fest¬
setzungen

I. in dem vorliegenden Haupt-Etat
1. unter Titel II Nr. 6 der Ausgabe den Zuschuß an die Verwaltung des Lcmd-

armenwcsens von 715 000 M. auf 720000 M. erhöhen;
2. unter Titel II Nr. 18 der Ausgabe den Zuschuß für die landwirthschaftlichen

Lehranstalten und zu sonstigen landwirthschaftlichen Zwecken von 90 000 M.
auf 150000 M. erhöhen;

3. unter Titel II Nr. 22 der Ausgabe deu Zufchuß für die Provinzial-Straßen-
verwaltung aus der allgemeiueu Dotatiunsrcnte des Staates von 500000 M,
auf 440000 M. herabfctzm;

4. unter Titel IV Nr. 3 den Betrag für außergewöhnliche Ausgaben refp. zur
Abrundung vou 7354 M. auf 2354 M. herabsetzen und

II. den hieruach umgerechneten und nach dem Vorschlage des Provinzialausfchusscs mit
7 880 000 M. in Einnahme und Ausgabe balancircnden Haupt-Etat im Uebrigen
unverändert genehmigen."

Der Abgeordnete Oberbürgermeister Becker kommt auf den beim Spezial-Etat für die
Verwaltung der Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen Schuleu fowie für die Unter¬
stützung sonstiger landwirtschaftlicher Zwecke auf Antrag Pfug gefaßten Beschluß zurück, wonach
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die Verkeilung der für die Hebung der Viehzucht im Etat vorgesehenen Summe auf die Landkreise
der Provinz erfolgen soll, und beantragt die Wiederaufhebungdiefcs Beschlusses, zieht aber diesen
Antrag zurück, nachdemder AbgeordnetePflug den Antrag gestellt hatte:

„Der hohe Landtag wolle unter Aufhebung des bezüglichen Beschlusses vom
5. Dezember d. I. den Provinzialausschuß beauftragen, die Summe nach Bedürfniß
zu vertheilen und nur solche Kreise zu berücksichtigen, die selbst Mittel zu diesem
Zwecke gewähren."

Der Vorsitzende bringt diesen Antrag zur Abstimmung, wobei derselbe einstimmig
angenommenwurde.

Alsdann gelangten die vorangegebenenAnträge der I. Fachcommissionzum Haupt-Etat
ou dluo zur Annahme und stellte der Vorsitzende fest, daß damit der Haupt-Etat nebst sämmt¬
lichen zugehörigenSpezial-Etats, einschließlich des Berichts des Provinzialausschussesüber den
Vermogensstllnddes Rheinischen Prouinzialverbandes, nach Maßgabe der Anträge der Fach¬
commission erledigt sei.

18. Zu dem Berichte des Provinzialausschussesüber die Bildung einer Nerufungs«
commission nach Maßgabe des Entwurfes des zur Zeit dem Landtage der Monarchie vorliegenden ^"^3^r/^
Einkommensteuergesetzes (Nr. 92 der Drucksachen) hatte die I. Fachcommission den Antrag gestellt:

„Hoher Provinziallandtag wolle
die der Provinzialvertrctung durch Inkrafttreten des dem Landtage der Monarchie
vorliegendenEinkommensteucrgefetzes etwa zugewiesenenWahlen für die erste sechs¬
jährige Wahlperiode dem Provinzialausschusseübertragen,"

Der AbgeordneteDr. Muth beantragt:
„Hoher Landtag wolle es für wünfchenswerth erachten, daß die der Prouinzial-
vertretung durch Inkrafttreten des dem Landtage der Monarchie vorliegendenEin¬
kommensteuergesetzes etwa zugewiesenen Wahlen für die erste sechsjährige Wahlperiode
dein Provinzialausschusseübertragen werden, und den Provinzialausschuß beauftragen,
das Geeignete in diefer Beziehung zu veranlassen."

Es wird nach dem Antrage Muth beschlossen.
19. Der Antrag des Provinzialausschussesin dem Berichte, betreffendden Anschlußdes

Etändehauses an das städtische Elektricitätswerkzu Düsseldorf (Nr. 91 der Druckfachen):
„Hoher Landtag wolle den Anschlußdes Ständehauses und der Dienstwohnung des
Landesdirektors an das städtische Elektricitätswerkzu Düsseldorf genehmigen und
den Provinzialausschuß beauftragen, die Ausführung zu veranlassen",

welchem Antrage die I. Fachcommifsionbcigetrctcnwar, wird einstimmigangenommen.
20. Es wird nach dein Antrage der I. Fachcommission einstimmig beschlossen,den Antrag

der Stadtgemeinde Köln aus Befreiung von der Verpflichtungzur Beitragslcistung zu den Kosten "
der Provinzial-Irrenpftege :c, und der Tilgung der Ncmfchuldder Provinzial-Irrcnanstaltcn dem
Provinzialausschussezur Prüfung und Berichterstattung zu überweisen.

21. Die Anträge der III. Fachcommissionzu dem Berichte des ProvinzialausschussesZ^
über die Anträge auf Uebernahme folgender 4 Straßen: Essen-Gelscnkirchen, Andernach-Manen,' ^^^V/
Odenthal-Schlebusch,Steinstraß-Titz als Prouinzialstraßen:

.,Hoher Provinziallandtag wolle:
1. die Unterhaltung der Straße Essen-Gelsenkirchen für die nächsten Etatjahre aus

Provinzialmitteln genehmigen, und den Provinzialausschußbeauftragen,bei Aufstellung
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des nächstenEtats die nöthigen Mittel zur Uebernahme gedachter Straße als Prouinzial-
straße einzusetzen;

2. die Uebernahmeder Straße Andernach-Maycnals Provinzialstrahc, mit Rücksichtauf
die schwebendenVerhandlungen über Akticnstrahcn, bis auf Weiteres ablehnen;

3. die Beschlußfassung über den Antrag auf Uebernahme des Eommunalwegesvon Odcn-
thal nach Schlebuschbis auf Weiteres vertagen, dagegen dem Prouinzialausschussc
anempfehlen,den bethciligten Gemeinden zum kunststraßenmiißigcnAusbau des in
Nede steheuden Weges einen Zuschnßaus Prouinzialmitteln unter der Bedingung zu
gewähren, daß der Kostenanschlag durch Organe der Provinz angefertigt und der
Ausbau des Weges durch Orgaue der Provinz bewirkt werde;

4. die Uebernahme der Straße Steinstraß-Titz als Provinzialstrahe ablehnen, dagegen
dem Pruvinzialausschuß anempfehlen,den betreffenden GemeindenZuschüsse für die
Untcrhllltuug der Straße aus deu seiteus des hohen Landtages bewilligten Fonds
für den üommunalwcgebau zu gewähren",

werden en dloo einstimmig genehmigt.
Durch die Beschlußfassungad 2 war eine bezüglich der Andcrnach-Manen'erStraße

vorliegendePetition von Industrielle» und Fuhrleuten ebenfalls erledigt.
22. Es wird nach den: Antrage der I. Fachcommissionbeschlossen, über die Beschwerde

des Straßenaufsehers a. D. Vogt iu Elbcrfeld bezüglich seiucr Entlassung aus dem Dienste ohne
Pension zur Tagesordnung überzugehen.

28. Aus Anlaß eines Antrages des Professors Stiller zu Düsseldorfhatte die I. Fach¬
commission beantragt:

„Hoher Provinzillllandtag wolle:
den Ankauf der drei von der Jury zum Ankauf empfohlenen Entwürfe für ein
Kaiser-Wilhelm-Denkmalzu dem Betrage von zusammen N000 M. genehmigen."

Der Antrag wird einstimmigangenommen.
24. Bezüglich der von dem Gemeinde-Oberförstervon Metzen vorgelegten Denkschrift

über die Lage der Gemcinde-Forstbeamtenwird nach dem Antrage der II. Fachcommissionein¬
stimmig beschlossen,zur Tagesordnung überzugehen.

Weiteres war nicht zu verhaudeln.
Der Vorsitzende dankt der Versammlnng für das ihm während der nunmehr beendeten

Session entgegengebrachte große Vertrauen und die bewiesene Nachsicht und macht alsdann dem
Königlichen^andtagscommissar die Mittheilung, daß die Geschäfte des Landtags erledigt seien.

Der KöniglicheLandtagscommissar hielt hierauf ciue Ansprache an die Versamm¬
lung (vgl. stenographischen Bericht) und erklärte am Schlüsse seiner Nede im Namen Sr. Majestät
des Kaisers und Königs den 36. NheinischenProvinziallandtag für gefchloffen.

Der Vorsitzende bringt ein dreifachesHoch auf Se. Majestät den Kaiser und König
aus, in welches die Versammlung begeistert einstimmte.

(Schluß der Sitzung 6 Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Dir Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wied. Broich. Wallraf.
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